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Abonnements: Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten 
und alle, die es werden wollen, erſuchen wir 


Mittwoch den 21. 


September 1898. 


deutſchen evangeliſchen Kirche datirt. Mit 
dem Werke der Inneren Miſſion hat die 
Kirche einen neuen Arm bekommen, um die 
Welt dem Geiſte Chriſti unterwerfen zu 


XVI. Jahrg. 


gehe in alle deutſchen Lande und der Geiſt 
der Inneren Miſſion mit neuem Aufſchwung 
ſich überall in der evangeliſchen Kirche rege, 
um chriſtliche Weltanſchauung bei alt und 


ſtätigen würde, daß die Expedition Marchand 
ſich in Faſchoda befinde. Die Meldungen 
engliſcher Blätter über die Inſtruktionen, die 
die franzöſiſche Regierung Marchand er⸗ 


Abonnementspreis 8 A Inſertionspreis 4 

fir Thorn und Vorstädte frei ins Haus: Rn 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, e e NUN SEDEN LIE für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 2 
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ergebenſt, auf die „Thorner Preſſe“ recht können. Mit welcher Klarheit Wichern ſelbſt jung zu verbreiten. theilt haben ſoll, ſeien alſo erfunden. Wer 1 
ald abonniren zu wollen. f die große Aufgabe erfaßt hat, das beweiſt hat nun Recht? . 

Freitag, am 30. d. Mts., endet dieſes eine im April 1849 ausgegangene „Denk⸗ Politiſche Tagesſchau. Aus Spanien wird gemeldet, daß die 1 
Quartal, und vermögen wir nur dann die 


„Thorner Preſſe“ mit dem „Illuſtrirten 
Sonntagsblatt“ ohne Unterbrechung den 
bisherigen und rechtzeitig den neuen Abonnen⸗ 
ten zuzuſtellen, wenn ſie mehrere Tage vor 
Schluß des Quartals darauf abonnirt haben. 

Der Abonnementspreis für ein Quartal 
beträgt 1 Mark 50 Pfennig ohne Poſtbeſtell⸗ 
geld oder Bringerlohn. 

Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſerl. 


Poſtämter, die Landbriefträger, unſere Aus⸗ 


gabeſtellen und wir ſelbſt. 


Expedition der „Thorner Preſſe“, 
Katharinenſtraße I, 


Die Jubelfeier 


der Inneren Miſſion. 

Das Feſt fünfzigjähriger Erinnerungen, 
das am 21. September in Wittenberg be⸗ 
gangen wird, iſt ein Feſt der geſammten 
evangeliſchen Kirche Deutſchlands, für das 
die herzliche Theilnahme aller kirchlichen 
Kreiſe in Anſpruch genommen werden darf. 

Es war das Jahr 1848 mit ſeinen tief⸗ 
gehenden Erſchütterungen und ſeinen Ge⸗ 
fahren für alle beſtehenden Ordnungen. Die 
Kräfte des Abgrundes ſchienen ſich aufzuthun, 


ſchrift an die deutſche Nation“ über die 
„Innere Miſſion der deutſchen evangeliſchen 
Kirche“. So feſt gegründet ſeine Ueber⸗ 
zeugung, ſo lebendig war ſeine Hoffnung. 
Dennoch hat er nicht abſehen können, wie 
ſich auch nur im Zeitraum eines halben 
Jahrhunderts das von ihm angeregte und 
eingeleitete Werk geftalten würde. Als eine 
Thätigkeit freier Vereine neben der anſtalt⸗ 
lichen Kirche hat es begonnen; mittlerweile 
iſt es zu einem weſentlichen und unabtrenn⸗ 
baren Gliede der kirchlichen Lebensäußerungen 
geworden, und die Kirchengemeinden ſelber 
mit dem geiſtlichen Amt an der Spitze ſind 
fortan die Trägerinnen der Inneren Miſſion 
geworden. 

Mit dem neuen Arme bewehrt, hat die 
deutſche evangeliſche Kirche eine viel mächtigere 
Stellung unter den das Volksleben regierenden 
Kräften gewonnen, hat die evangeliſche Ge⸗ 
ſinnung erfolgreich an der Heilung der 
Schäden und Nöthen des Volkes gearbeitet. 
Das evangeliſche Deutſchland mit ſeinem Netze 
von Anſtalten der Bruderliebe, die jedem Be⸗ 
dürfniß zu begegnen trachten, mit dem ge- 
waltigen Aufwand von Mitteln für dieſen 
Zweck, mit den Männern und Frauen, Jüng⸗ 


Nach einer Petersburger Meldung unter⸗ 
hält der Zar gegenwärtig einen perſönlichen 
Briefwechſel mit anderen europäiſchen Sou⸗ 
veränen behufs Feſtſetzung eines Programms 
für die Friedenskonferenz. — Der be⸗ 
kannte engliſche Journaliſt und Herausgeber 
der „Review of Reviews“, W. T. Stead, iſt, 
dem „Daily Chron.“ zufolge, nach dem Feſt⸗ 
lande gereiſt, um dort Studien über die 
Stimmung in den verſchiedenen Hauptſtädten 
über das Reſkript des Zaren anzuſtellen. In 
Berlin wird er eine Audienz beim deutſchen 
Kaiſer haben und ebenſo eine beim Zaren in 
Moskau. Stead wird auch Petersburg, 
Brüſſel, Konſtantinopel, Rom, Peſt, Wien 
und Paris beſuchen. Der engliſche Publiziſt 
will auch verſuchen, Propaganda für die An⸗ 
ſichten der engliſchen Friedenspartei zu machen, 
und die Staatsmänner, welchen er auf ſeiner 
Wanderung begegnet, zu Gunſten der vom 
Zaren vorgeſchlagenen Konferenz zu beein⸗ 
fluſſen ſuchen. 

Der engliſch⸗franzöſiſche Streit 
um Faſchoda löſt ſich in Wohlgefallen 
auf. Eine Depeſche der Londoner „Daily 
Mail“ aus Kairo vom Sonntag meldet, die 
franzöſiſche Regierung habe England gegen⸗ 


Kommiſſion für die Pariſer Konferenz zur 
Berathung der ſpaniſch⸗- amerikaniſchen 
Friedensverhandlungen aus Montero Rios 
als Präſidenten und aus Abaſſuza, Garnica, 
General Cerero und Villaurutia beſtehen 
werde. — Die „Gazeta de Madrid“ ver⸗ 
öffentlicht das Geſetz über die Abtretung 
von Gebietstheilen. Wie die halbamtlichen 
Blätter melden, iſt die Einlöfung des 
Kupons der kubaniſchen Schuld geſichert. 
Der oberſte Militärgerichtshof hat den 
Chef der Marine auf den Philippinen, Ad⸗ 
miral Montojo, und den Direktor des 
Arſenals von Cavite, Soſtocu, von ihren 
Kommandos ſuſpendirt und ſie angewieſen, 
ſo ſchnell als möglich nach Madrid zu 
kommen. Es ſcheint, als ob man ihnen den 
Prozeß machen will. Das konſervative 


Blatt „Tiempo“ veröffentlicht einen Artikel 


Silvelas, in welchem dieſer erklärt, die 
konſervative Partei werde danach ſtreben, 
ihre Kräfte zu ſammeln, um die Kriſis zu 
Gunſten der Krone zu löſen. In Bilbao 
fanden Unruhen zwiſchen Separatiſten und 
Antiſeparatiſten ſtatt, in Tortoſa kam es ge⸗ 
legentlich der Gemeinderathswahlen zu Zu⸗ 
ſammenrottungen, ſodaß Militär einſchreiten 


die Staat und Kirche in widergöttlicher Ge⸗ lingen und Jungfrauen jeden Standes, die über eine verſöhnliche Haltung angenommen mußte; mehrere Perſonen wurden ver⸗ a 
ſinnung zu verſchlingen drohten. Aber ſiehe | ih hingebend dieſem Zwecke widmen, bietet und erklärt, daß die Expedition Marchand] wundet. 7 
da, der furchtbare Ernſt der Zeit ward ein einen Anblick, wie er in der geſammten Ge- keine offizielle ſei. Der Sirdar werde] Aus Kreta wird gemeldet, die italieniſchen, 3 


Mittel der Erweckung für alle Gemüther, 
und die offenbar gewordene Krankheit forderte 
den Arzt heraus, der ſie von innen heraus 
zu heilen unternahm. Unter den Männern, 
die die Zeichen der Zeit zu deuten verſtanden 
und für ihre tiefſten Uebel die wirkſamſten 
Heilmittel zu finden unternahmen, wird immer 
der Name Wicherns in beſonders hellem 
Lichte ſtrahlen. Es war eine geniale That, 
daß er aus dem Geiſte Chriſti heraus in 
echter Bruderliebe die Aufgabe, für die Nöthen 
des chriſtlichen Volkes die Heilung zu be⸗ 
ſchaffen, in umfaſſendſtem Sinne begriffen 
und zu löſen verſucht hat. 

Es iſt keine Uebertreibung, wenn man 
von dem Auftreten Wicherns auf dem Witten⸗ 
berger Kirchentage eine Epoche im Leben der 


Die Sternwirthin. 


ſchichte der chriſtlichen Kirche ſich kaum jemals 
geboten hat, und wohl dürfen wir uns des 
Segens freuen, den Gott dem treuen Wirken 
bisher geſpendet hat. 

Aber Feſte feiert man nicht, um dauernd 
vom Werke auszuruhen, als wäre es voll⸗ 
endet, ſondern um neue Kraft und Freudig⸗ 
keit zu gewinnen für das Werk, das noch zu 
thun iſt. In der That, wie ſehr wir uns 
des Erreichten freuen dürfen, es iſt immer 
doch erſt ein Anfang. Immer größere Opfer 
müſſen für dieſen Kampf in Auſpruch ge⸗ 
nommen werden, immer weitere Schaaren 
müſſen ſich in den Dienſt der großen Sache 
ſtellen. Dazu möge das Jubelfeſt der Inneren 
Miſſion beitragen, daß wiederum wie vor 
50 Jahren ein neuer mächtiger Antrieb aus⸗ 


und giebſt ſie nicht gern her? Aber ſchau, 


Marchand die Angelegenheit auseinander- 
ſetzen und ihm anbieten, ihn nach Kairo zu 
bringen. Das Blatt fügt hinzu, es habe 
Beſtätigung des obigen aus unabhängiger 
Quelle erhalten; es verlaute, daß bereits 
ein Abkommen abgeſchloſſen ſei, das ſich auf 
die Wiederbeſetzung Faſchodas durch die 
Egypter beſchränke. Zugleich erfahren dieſe 
Mittheilungen Beſtätigung von franzöſiſcher 
Seite. Der „Figaro“ verzeichnet das Ge⸗ 
rücht, die Miſſion Marchand habe Befehl 
erhalten, Faſchoda zu verlaſſen; der Befehl 
ſei derſelben durch engliſche Vermittelung 
zugeſtellt worden. Nach einer weiteren 
offiziöſen Meldung aus Paris hat der 
franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen keine 
Meldung erhalten, die die Behauptung be⸗ 


ruſſiſchen und franzöſiſchen Kriegsſchiffe haben 
ſich von Kandia zurückgezogen, und die Frage 
iſt nun eine engliſch⸗türkiſche geworden. Die 
Engländer werden alſo allein in Kandia 
Ordnung ſchaffen und laſſen ſich dieſe Auf⸗ 
gabe auch mit großer Energie angelegen ſein. 
Der Sultan gab am Sonntag Nachmittag 
Befehl an Dſchewad Paſcha, den Forderungen 
des Admirals Nosl, betreffend die Ent⸗ 
waffnung der Bevölkerung, zuzuſtimmen. 
Damit wird der letzten, noch übrig ge⸗ 
bliebenen Forderung des Admirals genügt 
und ſeinem Ultimatum vollkommen ent⸗ 
ſprochen. Die Engländer werden aber noch 
einen ſchweren Strauß zu beſtehen haben. 
Tauſend kretenſiſche Mohamedaner haben 
nämlich, wahrſcheinlich weil ſie befürchten, 


an dem Tage ausgezahlt erhalten, an dem 


„Braucht's ja nicht, braucht's ja nicht,“ 


i R mit Dir theil' ich ſchon. Kannſt die Leneiſſie mit einem anderen getraut werde. eiferte die Alte. „Er wird ſchon ſelbander 
Erzählung für das Volk von A von Hahn. alle Tage haben, komm' nur fleißig hin.“ Schmunzelnd erzählte der Wirth weiter, ſeinen Weg finden und heimgehen und dem 
(Nachdruck verboten.) Das Kind ſchüttelte den Kopf. „Die daß er ſich's wegen des Geldes gleich ſchrift⸗[Vater einen ſchönen Katzbuckel machen, bald 
(8. Fortſetzung.) Lenei mag ich nicht,“ ſagte es be⸗ lich habe geben laſſen, damit's ein klares Du mit dem Wirth im Verſpruch 

„Ich bekomm“ auch wieder eine Mutter, ſtimmt. Geſchäft würde und der Wurzer nicht ſpäterfſtehſt.“ 


hat die Bas geſagt, wie ſie letzt' hier war,“ 


begann Gretei wieder. 

„Freut Dich denn das?“ 

„Wenn's grad' ſo eine Mutter iſt, 
mein liebes Mutterle war —“ 

„Die bekommſt nimmer, Dirndl. Aber 
laß nur gut ſein,“ ſetzte er tröſtend hinzu, 


wie 


„Du magſt die Lenei nicht?“ fragte er 
faſt erſchrocken. 

Wieder ſchüttelte Gretei den Blondkopf. 
Dann hob ſie ſich auf die Fußſpitzen, ſchlang 
die Arme um ſeinen Hals und raunte ihm 
ins Ohr: „Die Bas hat geſagt, die Lenei 


durch eine Hinterthür entſchlüpfe, wenn's 
zum Zahlen käme. Die Lenei ſollte nur 
einſchlagen und ſich nicht erſt bedenken, denn 
wenn der Wurzer, der ein arger Nimmer⸗ 
ſatt ſei, ſich's ſoviel koſten laſſe, könnte ſie 
wohl ermeſſen, wie ernſt es ihm mit ſeinem 
Widerſtand ſei. Den Benedikt aber ſo zu 


„Seid ſtill, Mutter, ich will Euch nicht 
ſo reden hören,“ ſagte Lenei unwillig und 
fuhr, zum Wirth ſprechend, fort: „Da haſt' 
meine Hand, Sternwirth, richt' die Hochzeit 
ein, bald 's mit dem Benedikt in Ordnung 
kommt. Das aber merk' Dir nur recht,“ 


5 7 — 5 „Betümmert arsch. „eine . eee e era dazu wäre fie doch wohl zu ge⸗ 1 ee Feed untbrang a ; 
gute Mutter kann's auch fein. Und hör' Lege ; eit. R : f „ 
nur, Gretei, ich bekomm auch noch eine Benedikt ſah betroffen vor ſich hin. „Das iſt ſchon recht,“ ſagte Lenei mit bald dem Wirth, bald der Lenei die Hände 


zweite Mutter zu, ein gar liebes, junges, 
ſchönes Mutterle! Was meinſt bloß dazu? 
Schau, meine neue Mutter ſoll Dir auch 
eine Mutter ſein, ſo lange Du keine eigene 
haſt. Gelt, Du kommſt dann alle Tage herein 
zu mir und meinem Mutterle?“ 

„Ich komm doch alle Tage 
Mutterle —“ 

„Mit dem neuen Mutterle zieh' ich in ein 
anderes Haus.“ 1 

„Wo willſt' denn hinzieh'n?“ 

„Das weiß ich zur Stund noch nicht, das 
wird die Lenei ſich ausdenken.“ 

„Unſre Lenei?“ fragte 
wundert. a 
„Ei freilich,“ lachte Benedikt, „grad' 
die Lenei ſoll ja mein neues Mutterle 
werden.“ 

Nachdenklich ſah das Kind vor ſich hin. 

„Gelt, Du magſt die Gretei auch gern 


zu Deinem 


Gretei ver⸗ 


Dann athmete er tief auf und ſagte kopf⸗ 
ſchüttelnd: „Nein, Gretei, das will ſie ganz 
gewiß nicht.“ 

Aber ſeine Traurigkeit war plötzlich 
wieder zurückgekehrt. Trübe ſtarrte er in 
die kümmerliche Flamme des qualmenden 
Lämpchens, das auf dem Tiſche ſtand, und 
gab dem Kinde nur einfilbig Beſcheid. — 

Indeſſen ging drüben gar wichtiges 
vor ſich. 

Der Wirth hatte Lenei und ihre Mutter 
in die Küche geführt und nachdem er ſie 
verriegelt, ihnen eröffnet, daß er ſoeben 
vom Wurzelbauern komme, der ihn habe 
rufen laſſen und ihm hundert Gulden ange⸗ 
tragen habe, wenn's ihm gelänge, den 
Benedikt und die Lenei ſo auseinander zu 
bringen, daß das Kreuz ein Ende habe. 
Die Lenei aber ſollte dreihundert Gulden 
bekommen, wenn ſie entſage und das Geld 


funkelnden Augen, „und dreihundert Gulden 
ſind eine ſchöne Sach'. Aber wo nehm' ich 
jetzt nur gleich einen geſcheiten Freier her?“ 
lachte ſie den Wirth herausfordernd an. 

„Ich mein', nach dem brauchſt' nicht gar 
weit zu ſchau'n,“ ſagte er mit gekränkter 
Würde, aber freilich, wenn ich Dir zu 
ſchlecht bin —“ 

„Mädel, plagt Dich der Böſe?“ fiel die 
Alte zeternd ein, die gewiß meinte, der 
Freier könnte noch abſchnappen. „Gleich 
ſchlägſt' ein, und in zwei Wochen giebt's 
Hochzeit!“ 

Lenei lachte gezwungen auf: „Fahrt den 
Wagen nicht gleich gar zu weit ins Heu, 
Mutter. Ein' Weil' hat's wohl noch Ge⸗ 
duld. Erſt muß ich doch mit dem anderen 
in Ordnung kommen. Ich kann ihn doch 


ſchüttelte, „der Benedikt iſt nicht einer, der's 
leicht nimmt. Darum ſieh zu, wenn Du 
willſt, daß wir von Anfang gut auskommen, 
daß es zwiſchen ihm und mir zu einem 
guten Ausgleich kommt. Glaub' nicht, daß 
Dir eine Freud' daraus machen ſollſt, den 
Benedikt zu kränken. Das könnt' ein Un⸗ 
glück geben, und ich will mir kein Herzleid 
heraufſchaffen. Er hat mich ja gar ſo lieb,“ 
ſchloß ſie aufſchluchzend und drückte das Ge⸗ 
ſicht, bitterlich weinend, in die Schürze. 


„Nu ſchau mir einer die Dirn!“ ſchalt 
die Alte keifend. „Lachen und tanzen 
ſollt' ſie vor Freud', daß ſie für den 
Gigack ein' ganzen Mann kriegt und in 
eine Wirthſchaft kommt, in der auch kein 
Nägli in der Wand fehlt, und ſtellt ſich 
gleich an, als ſollt's eine Leich' und keine 


nicht bloß wie einen Hund fortſtoßen, — Hochzeit geben.“ 


dazu gilt er mir doch zu viel.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


ee 


wegen ihrer Ausſchreitungen zur Verant⸗ 
wortung gezogen zu werden, außerhalb der 
Stadt Kandia Verſchanzungen aufgeworfen. 
Man glaubt, die Engländer werden, um 
dieſelben in ihre Gewalt zu bekommen, die 
kretenſiſchen Chriſten um Unterſtützung an⸗ 
gehen. Nach einer Meldung des „Standard“ 
aus Kandia vom Sonntag iſt Admiral Noel 
von den Verhaftungen, die Edhem Paſcha 
vornahm, ſehr unbefriedigt. Unter den aus⸗ 
gelieferten 61 Gefangenen iſt nicht einer der 
Hauptſchuldigen. Daher theilte Noel dem 
Paſcha die Namen von 26 Rädelsführern 
mit, deren ſofortige Verhaftung er verlangte. 
Nach der „Times“ hat Admiral Noel ange- 
ordnet, für den Fall eines Bombardements 
ſollten alle Segelfahrzeuge den Hafen ver— 
laſſen. 

Zu dem Giftmordverſuch auf den König 
von Korea melden die neueſten Depeſchen 
aus Hongkong, daß ein hoher koreaniſcher 
Palaſtbeamter eingeſtanden habe, auf Ver— 
anlaſſung eines früher auf der ruſſiſchen 
Botſchaft thätig geweſenen Dolmetſchers habe 
er Arſenik in den Kaffee gemiſcht, um den 
König, ſowie andere Mitglieder des könig— 
lichen Hauſes zu vergiften. Grund ſoll darin 
liegen, daß der Dolmetſcher, der früher eine 
einflußreiche Stellung am Hofe hatte, ſeit 
einiger Zeit in Ungnade gefallen war. — 
Eine wahrhaft internationale Leibwache hat 
ſich der König von Korea zugelegt. Neun 
Amerikaner, neun Engländer, fünf Deutſche, 
fünf Franzoſen und zwei Ruſſen, welche in 
Shanghai als Leibwache angeworben wurden, 
ſind in Söul eingetroffen. 

Eine Abtheilung ſudaneſiſcher Rebellen 
iſt, wie „Reuters Bureau“ aus Sanſibar 
meldet, vom Oberſtlieutenant Marty am 
4. Auguſt bei M'ruli in Unyoro völlig be— 
ſiegt worden. 40 Sudaneſen fielen und 35 
wurden gefangen genommen. Die Briten 
hatten drei Verwundete. 

Die mexikaniſche Deputirtenkammer 
wurde am Montag eröffnet. Der Finanz⸗ 
miniſter erklärte, im Rechnungsjahre 1897/98 
hätten die Staatseinnahmen aus Steuern 
52 500000 Piaſter betragen, d. h. über 2000000 
mehr als im Vorjahre. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 19. September 1898. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer iſt, von Wien 
kommend, geſtern Mittag 1 Uhr in Hubertus- 
ſtock eingetroffen. Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
wird vorausſichtlich nicht nach Hubertusſtock 
reiſen, ſondern erſt in Rominten, zu Ende 
dieſes Monats, ihrem hohen Gemahl Geſell— 
ſchaft leiſten. Der Aufenthalt des Kaiſers 
in Hubertusſtock wird wahrſcheinlich bis zum 
23. währen, an welchem Tage der Monarch 
ſich . von dort nach Stettin begeben 
wird. 

— In Berlin fand Sonnabend Vormittag 
11 Uhr in der Hedwigskirche ein feierliches 
Requiem für die verblichene Kaiſerin von 
Oeſterreich ſtatt. Die Honneurs machte der 
Geſchäftsträger v. Velies. Für die deutſche 
Kaiſerin erſchien die Oberhofmeiſterin Gräfin 
Brockdorff. Ferner waren anweſend die hier 
weilenden Prinzen und Prinzeſſinnen, die 
Generaladjutanten des Kaiſers und die Hof⸗ 
würdenträger. Für den Reichskanzler Fürſten 
Hohenlohe erſchien der Staatsſekretär Graf 
v. Poſadowsky. Ferner waren zugegen 
Staatsminiſter Dr. v. Miquel und die übrigen 
Staatsſekretäre, die Bevollmächtigten zum 
Bundesrathe, das diplomatiſche Korps, die 
Generalität, der Chef der Reichskanzlei 
v. Wilmowski und zahlreiche Mitglieder des 
Auswärtigen Amtes. Die hier anſäſſigen 
Oeſterreicher und Ungaren, ſowie Bayern 
waren in großer Zahl erſchienen. Als am 
Tage der Beiſetzung wehten geſtern in Berlin 
auf allen öffentlichen, ſtaatlichen und ſtädti⸗ 
ſchen Gebäuden die Flaggen auf halbmaſt; 
auch zahlreiche Geſchäfts- und Privathäuſer 
hatten wieder Trauerſchmuck angelegt. Auf 
Befehl des Kaiſers hatten geſtern alle, auch 
im Auslande im Dienſt befindlichen deutſchen 
Kriegsſchiffe Trauerflaggen. 

— Prinz Heinrich von Preußen iſt am 
Sonntag mit einem Sonderzuge der 
Uſſuribahn in Chabarowka eingetroffen. 

— Das Staatsminiſterium trat heute 
Nachmittag 2 Uhr unter dem Vorſitz ſeines 
Vizepräfidenten, Dr. von Miquel, im 
Dienſtgebäude am Leipziger Platz zu einer 
8 — Der Reichskanzler 

nde dieſer i 
Bar neben. ſer Woche nach Berlin 

— Se. Exzellenz der kommandirende 
Admiral, Admiral v. Knorr, iſt nach Auf⸗ 
löſung der Uebungsflotte am 17. d. M. 

— Die Enthüllung des zur Erinnerung 
an den mit dem Torpedoboot „S 26“ ver⸗ 
unglückten Herzog Friedrich Wilhelm von 
Mecklenburg vom Seeoffizierkorps geſtifteten 
Denkmals findet am 22. September vor der 
Garniſonkirche in Kiel ſtatt. 

S. M. S. „Hertha“ verließ am 18. 
vormittags den Hafen von Kiel, um die Reiſe 
nach dem Mittelmeer, an die ſich wohl ein 


mehrjähriger Aufenthalt auf der amerika⸗ 
niſchen Station anſchließen wird, anzutreten. 
Die im Hafen anweſenden Schiffe gaben der 
paſſirenden „Hertha“ drei Hurrahs. 

— Das männliche Perſonal der freiwilligen 
Krankenpflege auf dem Kriegsſchauplatz erhält 
durch eine kaiſerliche Verordnung eine neue 
Eintheilung, Bekleidung und Ausrüſtung. 
Hiernach zerfällt das Perſonal in Lazareth⸗, 
Begleit-, Transport⸗ und Depotperſonal, das 
in je einen Zug zu je zwei Sektionen (24 
bezw. 12 Mann) unter einem Zugführer ein⸗ 
getheilt wird. Die Bekleidung beſteht aus 
Litewka von grauem Tuch mit Schulter⸗ 
klappen von gleichem Stoff und auf dem Um⸗ 
ſchlagkragen das rothe Kreuz auf weißem 
Untergrunde, Beinkleider und Mantel ſind 
von ſelbigem Stoff; die Mütze iſt weiß mit 
ſchwarzem Rande und Sturmriemen. 
abends wieder in Berlin eingetroffen. 

— Um den in gewiſſen Blättern immer 
wiederkehrenden willkürlichen und über— 
triebenen Schätzungen des vom Fürſten Bis⸗ 
marck hinterlaſſenen Vermögens und den 
dazu beliebten Kommentaren entgegenzutreten, 
iſt die „Nat.⸗Ztg.“ von beſtunterrichteter 
Seite zu der Mittheilung ermächtigt, daß 
das ganze Kapital⸗-Baarvermögen Bismarck's 
noch nicht 2% Millionen Mark betrage. 
An Pretioſen ſind nur mehrere Orden in 
Brillanten und eine Anzahl unveräußerlicher 
ſilberner Schauſtücke vorhanden, deren Geld- 
werth insgeſammt erheblich unter 150000 Mk. 
angenommen wird. 

— Wie ein parlamentariſcher Bericht⸗ 
erſtatter meldet, wird ein Geſetzentwurf vor— 
bereitet, der einen beſonderen Rechnungshof 
für das deutſche Reich vorſieht. Man hat 
ſich bis jetzt damit beholfen, daß alljährlich 
durch beſonderes Geſetz die Vollmacht für die 
preußiſche Oberrechnungskammer verlängert 
wird, die Obliegenheiten eines Rechnungs— 
hofes für das Reich wahrzunehmen. Mit 
der Zeit haben ſich aber daraus Unzuträg⸗ 
lichkeiten ergeben. 

— Die Landesverſammlung der national- 
liberalen Partei aus Preußen für die Wahlen 
zum Abgeordnetenhauſe hat am Sonntag 
unter Vorſitz des Herrn Dr. Hammacher in 
Berlin ſtattgefunden; dieſelbe war von Dele— 
girten aus allen Theilen Preußens beſucht. 
Der Vorſitzende widmete dem Fürſten Bis⸗ 
marck einen warmen Nachruf. Es wurde der 
Wahlaufruf feſtgeſtellt, welcher die Haltung 
der nationalliberalen Partei in der Vergangen⸗ 
heit erörtert und die zunächſt in Preußen zu 
löſenden Aufgaben hervorhebt. Der Wahl⸗ 
aufruf wird morgen veröffentlicht werden. — 
Auch die freiſinnige Vereinigung hat jetzt 
ihren Wahlaufruf veröffentlicht. 

— Zur erſten Predigt des Hofpredigers 
Stöcker nach ſeiner Rückkehr waren geſtern 
mehr als 2000 Perſonen aus allen Theilen 
der Stadt in die Stadtmiſſionskirche ge⸗ 
ſtrömt. Stöcker predigte über die Aufer- 
weckung des Lazarus. 

— Zu der am 27. September in München 
ſtattfindenden Verbandsverſammlung deutſcher 
Arbeitsnachweiſe hat ſich, nach der „Nat.- 
Ztg.“, auch der frühere Handelsminiſter 
v. Berlepſch zur Theilnahme angemeldet. 
Die Stadt Wien wird durch 3 Delegirte 
vertreten ſein. Der Arbeitsnachweisverein 
Berliner Brauereien entſendet zwei Arbeiter. 

Düſſeldorf, 19. September. Die 70. Ver⸗ 
ſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte 
wurde heute bei ſehr zahlreicher Betheiligung 
mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet. 

Aachen, 19. September. Der des Landes⸗ 
verraths beſchuldigte Cafetier Mindorff iſt 
aus der hieſigen Arreſtanſtalt nach Leipzig 
gebracht worden. 


Die Trauerfeierlichkeiten 


in Wien. 

Während der Kaiſer bei der Beiſetzungs⸗ 
feier in der Kirche ſeine Faſſung bewahrte, 
bot er in der Gruft ein Bild tiefer Ge— 
brochenheit. Den Kopf auf das Betpult ge- 
ſtützt, weinte er während der letzten Ein- 
ſegnung unaufhörlich und laut. Alle An⸗ 
weſenden weinten mit; der Kaiſer küßte noch 
den Sarg, bevor er die Gruft verließ. Der 
Sarg der Kaiſerin iſt der 127. in der Kapuziner⸗ 
gruft. Nachdem alle Trauergäſte die Kirche 
verlaſſen hatten, wurden die Kränze, gegen 
tanjend, in die Gruft hinabgetragen. An 
der Stirnſeite des Sarges wurde die von 
den Damen Genfs geſandte Blumenkrone an⸗ 
gebracht. Bei der Leichenfeier kamen 23 
ſchwere Ohnmachtsanfälle vor; etwa 70 Per⸗ 
ſonen wurden von leichterem Unwohlſein be⸗ 
fallen, jedoch wird kein ernſter Unfall ge⸗ 
meldet. : 

Gegen 6 Uhr abends fuhr der Kaiſer am 
Sonnabend von der Hofburg nach Schönbrunn; 
von dem deutſchen Kaiſer und den übrigen 
allerhöchſten und höchſten Herrſchaften hatte 
der Monarch ſich bereits in der Hofburg ver⸗ 
abſchiedet. — Bei dem Familiendiner in der 
Hofburg, zu welchem die meiſten fremden 
Fürſtlichkeiten eingeladen waren, ließ ſich der 
Kaiſer durch den Erzherzog Franz Ferdinand 


vertreten. — Der König von Sachſen nahm 
an dem Familiendiner nicht theil, ſondern 
fuhr gleichfalls nach Schönbrunn. — Am 
Sonntag begab ſich der Kaiſer von Schön⸗ 


brunn nach der Hofburg. Mittags empfing f 


er die Präſidenten beider Häuſer des ungari⸗ 
ſchen Reichstages, welche im Namen der ge- 
ſetzgebenden Körperſchaften dem Kaiſer das 
tiefſte Beileid ausdrückten. Kaiſer Franz 
Joſef dankte in huldvollſter Weiſe. 

Die Abreiſe der fremden Fürſtlichkeiten 
erfolgte theils am Sonnabend, theils am 
Sonntag. Der deutſche Kaiſer nahm mit 
dem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe und 
dem Staatsſekretär v. Bülow am Sonnabend 
an dem Diner in der deutſchen Botſchaft 
theil und fuhr ſodann direkt nach dem Bahn⸗ 
hofe, wo ſich bereits früher der deutſche 
Botſchafter Graf zu Eulenburg mit den 
Herren der Botſchaft, der öſterreich-ungari⸗ 
ſche Botſchafter von Szögyeny und der Staats⸗ 
ſekretär, Staatsminiſter v. Bülow eingefunden 
hatten. Einen offiziellen Abſchied hatte der 
Kaiſer dankend abgelehnt. Nach herzlicher 
Verabſchiedung von den Anweſenden trat er 
um 9 Uhr abends die Rückreiſe nach 
Berlin an. 

Auch der König von Sachſen und der 
König von Rumänien verließen Wien im 
Laufe des Sonntag. 

In der Wiener evangeliſchen Kirche und 
in allen evangeliſchen Kirchen der Monarchie 
fanden am Sonntag feierliche Trauergottes⸗ 
dienſte ſtatt; in der griechiſch-orientaliſchen 
Pfarrkirche wurde ein feierliches Requiem 
zelebrirt. 

Kaiſer Franz Joſef hat angeordnet, daß 
am 20. d. Mts. in ſämmtlichen Militär- und 
Landwehrſtationen, ſowie auf allen in Dienst 
geſtellten Kriegsſchiffen ein feierlicher Gottes⸗ 
dienſt zum Gedächtniß der Kaiſerin Eliſabeth 
abgehalten werden ſoll. 

Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht ein 
kaiſerliches Handſchreiben an die 
Sztaray, worin derſelben die Verleihung des 
Großkreuzes des Eliſabeth-Ordens in Aner⸗ 
kennung der der Kaiſerin in der Todesſtunde 
geleiſteten, ausgezeichneten und hingebungs— 
vollen Dienſte mitgetheilt wird. 


Provinzialnachrichten. 


t Aus der Culmer Stadtniederung, 18. Septbr. 
(Schöpfwerkprojekt. Grumternte.) Ueber das 
Schickſal des Schöpfwerksprozektes iſt bis jetzt 
noch nicht näheres bekannt. Die ausgearbeiteten 
Anſchläge dürften dem neuen Landtage nach Ein⸗ 
berufung vorgelegt werden. Herr Deichhauptmann 
Lippke mußte jüngſt zu den Projektarbeiten die 
Waſſerſtände der letzten 30 Jahre angeben. — 
Die Grumternte iſt ziemlich beendigt. Die Er⸗ 
träge ſind nicht ſo gut, als man anfänglich hoffte. 

Neuteich, 18. September. (An den Folgen 
eines Karbunkels) verſtarb hierſelbſt der Apo⸗ 
thekenbeſitzer Czapki. Der dem Leben ſo plötzlich 
Entriſſene hat die Apotheke ſeit einem halben 
Jahre, beſeſſen und iſt ſeit acht Wochen ver⸗ 
heirathet. 

Berent, 14. September. deren Herr 
Regferungsbaumeiſter Pickel hierſelbſt iſt zum 
königlichen Kreisbauinſpektor ernannt und 
ihm die hieſige Kreisbguinſpektorſtelle vom 
1. Oktober d. J. ab endgiltig verliehen worden. 

Elbing, 18. September. (Der Bezirkstag der 
weſtpreußiſchen Schmiede⸗Innungen) wurde geſtern 
und heute in unſerer Stadt abgehalten. Geſtern 
Abend um 7 Uhr wurde in dem feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Gewerbehauſe zunächſt eine Vorver⸗ 
ſammlung abgehalten. Schon geſtern waren Ver⸗ 
treter der Schmiede⸗Innungen aus einer großen 
Anzahl von weſtpreußiſchen Städten erſchienen. 
Auch der Vorſitzende des Bundes deutſcher 
Schmiede⸗Innungen, Herr Warncke⸗Berlin, wie 
auch der Verbandsſekretär Herr Dr. Schulz⸗ 
Berlin waren anweſend. In das Bureau wurden 
gewählt die Herrn Wenski ſen.⸗Elbing (Vorſitzender), 
Warncke⸗Berlin (Stellvertreter), zu Beiſitzern die 
Herren Cigelski⸗Dt. Krone, Kuhn⸗Danzig, Bycz⸗ 
kowski⸗Carthaus, Golombiewski⸗Pr. Stargard und 
Wagner⸗Elbing. Heute Vormittag beſichtigten die 
Gäſte unſere Stadt und machten auch Ausflüge nach 
Vogelſang 2c. Um 12 Uhr mittags begann im 
Gewerbehauſe die Hauptverſammlung, an welcher 
ſich außer den Vertretern der Schmiedeinnungen 
auch viele Mitglieder hieſiger Innungen betheilig⸗ 
ten. Auch Herr Bürgermeister Dr. Contag 
wohnte den Verhandlungen bei. Herr Wenski er⸗ 
öffnete die Verhandlungen mit einem Hoch auf 
den Kaiſer. Der Verbandsvorſitzende Herr 
Warncke ⸗ Berlin referirte darauf über das 
Thema: Die Neugeſtaltung der Innungen auf 
Grund des Handwerkergeſetzes vom 26. Juli 
1897. Referent, wie auch namentlich Verbands⸗ 
ſekretär Herr Dr. Schulz⸗Berlin empfahlen aufs 
wärmſte die Zwangs⸗Innung, zu der es über 
kurz oder lang doch kommen müſſe. Herr 
Bürgermeiſter Dr. Contag, wie auch faſt alle 
anderen Redner erklärten ſich für die freie 
Innung. Demgemäß beſchloß die Verſammlung. 
Ueber die Hebung des Hufbeſchlagweſens ſprach 
Herr Kuhn⸗Elbing und über das Fortbildungs⸗ 
und Fachſchulweſen in Bezug auf das Schmiede⸗ 
gewerbe Herr Wenski sen.⸗Elbing. Zu Beſchlüſſen 
kam es nach dieſer Richtung hin nicht. Bei Be⸗ 
ſprechung des Unfallverſicherungsweſens wies 
De Warncke⸗Berlin darauf hin, daß man bis⸗ 
er erfolglos um eine Unfall⸗Berufsgenoſſenſchaft 
für die Schmiede petitionirt habe; man werde 
aber nicht nachlaſſen, bis man das Ziel erreicht 
habe. Gegen 4 Uhr wurden die Verhandlungen 
beendet. Um 5 Uhr fand ein gemeinſames 
Mittageſſen ſtatt. : 

Danzig, 19. September. (Blutige Meſſer⸗ 


ſtechereien) fanden wiederum in den letzten beiden 


Nächten in dem Vorort Schidlitz ſtatt. In einem 
Reſtaurant empfing der verheirathete Arbeiter 
Krei von dem 18jährigen vorbeſtraften Arbeiter 
Otto Ellwarſt einen Stich in die Lende, worgn er 
auf dem Transport in das Lazareth verſtarb. 


Gräfin it 


Während die Liliputaner den 


Ferner wurde ein Arbeiter in Emaus von einem 


Genoſſen durch einen Stich in die Achſelhöhle 
lebensgefährlich verletzt, ein 15 jähriger Arbeits 
burſche von einem Altersgenoſſen geſtochen, un 
fein ein von der Artillerie entlaſſener Re 
erviſt. 

Stallupönen, 18. September. (Unter dem Ber 
dacht des vollendeten Giftmordes und zweier Der’ 
ſuchter Giftmorde) ſind der Beſitzer Kislat⸗Szabo⸗ 
jeden und das Dienſtmädchen Hoffmann⸗Szabofeden 
verhaftet worden. Die bei Kislat wohnhafte Alt 
ſitzerin und Schwiegermutter des Genannten, ſowie 
eine unverheirathete Tochter der letzteren und di 
Ehefrau Kislat, erkrankten am letzten Mittwo 
gleich nach Genuß des Morgenkaffees unter Ver⸗ 
giftungserſcheinungen. Die Altſitzerin verſchied 
plötzlich nach kurzer Zeit, während die beiden 
anderen Frauensperſonen noch krank darnieder 
liegen. Die ſofort angeſtellten Erde 
laſſen darauf ſchließen, daß der von der Ver⸗ 
ſtorbenen und den beiden Erſtgenannten genoſſene 
Kaffee mit Arſenik vergiftet war, von welchem 
der Kislat'ſchen Beh auſung noch etwas vor⸗ 
gefunden wurde. Außer dem verhafteten Beſitzer 
Kislat und dem Dienſtmädchen iſt auch ein Sohn 
des erſteren verdächtig, ſich an dem erwähnten 
Verbrechen betheiligt zu haben; dieſer hat ſi 
aber der Verhaftung bisher durch ſeine Flucht ent 
zogen. 

— 19. September. Der wegen des Verdachtes 
des Giftmordes verhaftete Beſitzer Kislat⸗Szabo⸗ 
jeden hat ſich der irdiſchen Gerechtigkeit entzogen. 
Kislat wurde Sonnabend früh in 
nißzelle als Leiche vorgefunden; er hatte ſich mit 
ſeinem Halstuch und Taſchentuch an dem Thür 
riegel der Zelle erhängt. Die ſofort angeſtellten 
Wiederhelebungsverſuche blieben erfolglos. 

I Poſen, 19. September. (Verurtheilung.) Die 
hieſige Strafkammer verurtheilte heute den fünf, 
zehnjährigen Schuhmacherlehrling Kaſimir Kuchas 
von hier wegen Majeſtätsbeleidigung und Beleidi⸗ 
ung des Kronprinzen zu einem Monat Gefängniß, 


> Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 21. September 1860, vor 


28 Jahren, ſtarb zu Frankfurt a. M. der Philoſoph 


Arthur Sch 
Hauptwerkes 
ſtellung“ 


openhauer. Der Titel ſeines 


drückt trefflich den Gedanken ſeiner 


Philoſophie aus. Sein größter Haß galt Hegel. Am 


berühmteſten, weil am populärſten, ſind ſeine 
kleinen geiſtvollen Schriften. Schopenhauer's Styl 

vollendet und kräftig, köſtlich ſeine Ironie. 
Er * am 22. Februar 1788 zu Danzig geboren. 


3 Thorn. 20. September 1898 

(Per ſonalien.) Der Regierungsaſſeſſor 
Dr. phil. Großmann zu Berlin iſt der königlichen 
Regierung zu Marienwerder zur weiteren dienſt⸗ 
lichen Verwendung überwieſen worden. 

(Die Strombereijung der Weichſel), 
deren Beginn von Seiten des Herrn Strombau⸗ 
direktors Görz für geſtern in Ausſicht genommen 
war, findet nicht ſtatt. 

„ Uebungen in Bezug auf das 
bürgerliche Geſetzbuch.) Infolge Anord⸗ 
nung des Juſtizminiſters finden nach Ablauf der 
Gerichtsferien für die Subalternbeamten der 
Gerichte und der Staatsanwaltſchaften Uebungen 
in Bezug auf das bürgerliche Geſetzbuch ſtatt. In 
Thorn leitet dieſe Uebungen für die Beamten des 
Landgerichts und der Staatsanwaltſchaft Herr 
Landgerichtsrath Wollſchlaeger. Dieſelben finden 
zweimal wöchentlich ſtatt und erſtrecken ſich nicht 
115 au mündliche, ſondern auch auf ſchriftliche 

rbeiten. 

— (Der Neue Begräbnißverein) hielt 
geſtern Abend eine Generalverſammlung ab. Nach 
dem Jahresbericht des Herrn Rendanten Kapelke 
pro 1. Auguſt 1897/98 iſt das Vereinsvermögen 
von 2963390 Mark auf 2975505 Mark, alſo um 
122 12 Mark gewachſen. Zu Rechnungsreviſoren 
wurden die Herren Wendel, Fucks und Doliva 


gewählt. Bei der Ergänzungswahl des Vorſtandes 
e Kaufmann Goewe, Maurer: ’ 

meifter Mehrlein, Rendant Kapelke jen. und Stadt 
rath Borkowski wiedergewählt. Es folgte ein ge⸗ 


wurden die Herren 


e — en 
verſamm et zur Entlaſtung der Rechnung 
am 26. d. Mts. ſtatt. 5 

. iliputaner-Borftellungen) Im 
Viktoriatheater eröffneten geſtern Abend die Lili⸗ 
putaner, die anf der Reiſe von Berlin nach Ruß⸗ 
land begriffen ſind und in den letzten Tagen mit 
großem Erfolg in Bromberg auftraten, ein auf 
mehrere Abende berechnetes Gaſtſpiel. Es ſind 
die echten Liliputaner, wie wir gleich zur Hebung 
manchen Zweifels feſtſtellen. Die reinſten Zwerge 
ſehen wir auf der Bühne ſpielen und zwar ſo gut, 
als wie Schauſpieler von normaler Größe. Im 
Alter von 25 bis 41 Jahren ſtehend, find die Ali⸗ 
putaner vorzügliche Darſteller der verſchiedenſten 
Schauſpiel⸗Fächer, Liebhaber und Liebhaberin, 
Komiker und komiſche Alte, alles iſt gleich gut 
beſetzt. In der geſtrigen Eröffnungsvorſtellung 
gelangte eine Geſangspoſſe „Eine Million“ zur 
Aufführung, die in ihrem Sujet für das Liliputaner⸗ 
Enſemble geſchrieben iſt; es handelt ſich um eine 
Millionen-Erbichaft, die für Zwerge ausgeſetzt iſt. 
il g ittelpunkt des 
Stückes bilden, ſind die Nebenrollen von großen 
Herren und Damen vertreten, und dieſe Zuſammen⸗ 
ſetzung der Geſellſchaft macht die Unterhaltung 
noch amüſanter. 
Stück, das zumal in ſeinen Kouplets den modern⸗ 
ſten Zuſchnitt hat, mit ſoviel Temperament und 
Natürlichkeit, daß die Zuſchauer allgemein über⸗ 
raſcht waren. Ueber den komiſchen Charakter der 
Figuren und über die Drolligkeit der Bewegungen 
der kleinen Darſteller kam man aus dem Lachen 
nicht heraus. Die Kouplets wurden von den 
kleinen Fräuleins Marian und Meiſter mit größtem 
Chic vorgetragen. Die komiſche Figur des Herrn 
Urſul als Rentier Pſchorrer mit ſeinem ewigen 


⸗[Durſt war ſehr gelungen, während Herr Vogler 


den Liebhaber Fritz Wohlgemuth ſehr flott gab. 
Die zahlreichen Zuſchauer ſpendeten den lebhafteſten 
Beifall. Geſtern war das Haus halb gefüllt, für 
die folgenden Vorſtellungen iſt wohl noch eine 
Auen des Beſuchs zu erwarten. Wir können 
unſerem 
Gelegenheit, die Liliputaner zu ſehen, nicht ent⸗ 
gehen zu laſſen. Heute Abend wird die Poſſe 
„Eine Million“ wiederholt. Morgen Nachmitta 
findet auch eine Vorſtellung für die kleine Jugen 
ſtatt, in welcher die Liliputaner das Märchenſpiel 
„Hänſel und Gretel“ vorführen, an dem die Kinder⸗ 
welt ſicher helle Freude haben wird. 

— (Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 3 Perſonen genommen. 


einer Gifän 


„Die Welt als Wille und Vor⸗ 


„ c . ß 


Die Liliputaner ſpielten das 


ublikum nur empfehlen, ſich die ſeltene 
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dächr (Gefunden) eine Kaiſer Wilhelms - Ge- 
achtnigmedaille auf dem altitädt. Markt, eine 
roſa Atlasſchleife im Ziegeleiwäldchen und ein 
anſcheinend goldener Ring ebendaſelbſt. Näheres 
im . 1) Der 5 = 
(on der Weichſel.) Der heutige Waſſer⸗ 
Fand beträgt 0,07 Mtr. über 0. Windrichtung W. 
gekommen: Schiffer Joſef Kopczinski, leerer 
ahn von Schulitz nach Nieszawa. — Abgegangen 


IF die Schiffer: Emil Kuley, Johann Schultz, W 


e mit leeren Kähnen von Thorn nach Brom⸗ 
Gute Schroeder, Dampfer „Bromberg“ mit div 
tern von Thorn nach Danzig. 


Podgorz, 14. September. (Verſchiedenes.) Eine 
Faſcsbibltothek wird hier in Kürze 


im M 
Nach 
September im Polizeibureau zur Einſicht öffentlich 


pa Damenrennen im Berliner Sport⸗ 
at Kurfürſtendam m. Am Sonntag Nach: 
C can herrſchte auf der Radrennbahn am Bahnhof 
1 bar ottenburg das zarte Geſchlecht. Mit Sweater 
ald, Blouſe, mit koketten Atlashöschen und eng 
miliegenden Trikots angethan, fuhren mehr oder 
uber feſche Radlerinnen luſtig und muthig die 
Reiten Kurven hinauf und hinunter gleich dem ge- 
chickteſten Rennfahrer. Das prachtvollſte Herbst. 
dietter begünſtigte die eigenartige Veranſtaltung, 
ie mit Sport wenig zu thun hatte, aber dem 
pberaus zahlreich erſchienenen Publikum ſichtlich 

el Spaß machte. Das größte Kontingent der 

eunfahrerinnen hatten Frankreich und Belgien 
eitellt. Beſonders ſchneidig fuhren die Pariſerinnen 
Kogler und Reillot, letztere gewann die Haupt⸗ 
j Onfurrenz des Tages, das „Niederrad⸗Haupt⸗ 


Pilzen für Damen“, nach prächtigem Finis gegen 


Rule. Dedaele aus Brüſſel. Leider konnte Mlle. 
der nicht mit in die Entſcheidung eingreifen, 
95 fie infolge eines Unfalles, den einige ihrer 
onkurrentinnen erlitten, in einem der orläufe 
dereits außer Gefecht geſetzt worden war. Eine 
8 amen wollte zwiſchen zwei Gegnerinnen hin⸗ 
ürcheilen, karambolirte aber mit denſelben, und 
f e drei ſtürzten dicht vor Mlle. Roger, die in⸗ 
!olge deſſen abftoppen mußte. Bei dieſem Unfall 
ft itt Fräulein Schuſter an Geſicht und Händen 
Berke Hautabſchürfungen, die aber die tapfere 
Rerlinerin nicht hinderten, an den weiteren 
vonnen theilzunehmen, und Mlle. Abonkata wurde 
rok Schrecken bewußtlos, un fich jedoch ſehr 
aſch wieder vollſtändig. Mlle. Roger hatte aber 
och Gelegenheit, den Berlinern zu zeigen, daß 
vr Ruf, die beite „Fliegerin“ der Welt zu fein, 
Noblbegründet iſt. Das Prämienfahren gewann 
ge kleine, flinke Franzöſin in denkbar größtem 
x hle von einem bis zum anderen Ende, und im 
andemfahren ohne Vorgabe fuhr ſie mit Mlle. 
Deillo ein ganz famoſes Rennen vor den Damen 
igedaele nach Haufe. Gegenüber der ſtarken aus⸗ 
andiſchen Konkurrenz hatten die deutſchen Damen 


ihnen noch Frau Olga Krämer, die in dem bereits 
erwähnten Hauptfahren den dritten Platz belegen 
konnte. Außer den ausſchließlich für Damen 
offenen Rennen kamen zwei gemiſchte Fahren — 
offen für Herren und Damen — zum Austrag. 
Im Niederrad ⸗Vorgabefahren ſtartete Mlle. 
Marcelle-Paris als einzige Dame in der Finale, 
wo ſie allerdings keinen Erfolg zu erringen hatte, 
ſondern Arthur Heimann den Sieg vor Huber und 
eeck überlaſſen mußte. Sehr hübſch verlief das 
gemiſchte Tandemfahren, das an Mulder⸗Mlle. 
Dedaele fiel, die nach ſchärfſtem Kampf Huber⸗ 
Mlle. Reillo zu ſchlagen vermochten. — Nur 
Herren ſtritten im Troſtfahren um die Sieges⸗ 
ehre. Hier paſſirte Huber⸗München als erſter das 


Band. 
Mannigfaltiges. 

(Zwei jungen Damen), von denen 
die eine aus Lübbecke war und während 
der Kaiſertage in Oeynhauſen zu Beſuch 
weilte, iſt die Ehre und das Glück zu theil 
geworden, dem Kaiſer morgens bei ſeiner 
Ausfahrt ins Manövergelände ein Bouquet 
von Feldblumen zu überreichen. Es wird 
berichtet, daß Se. Majeſtät den Strauß mit 
beiden Händen hocherfreut ergriffen und ihn 
dem dienſthabenden Adjutanten übergeben 
habe. Der Blumenſtrauß habe ſodann 
ſeinen Platz auf der Frühſtückstafel im 
Salonwagen gefunden. Auf die Frage des 
Adjutanten, welchen Gnadenbeweis die 
Damen ſich für die köſtliche Blumenſpende 
erbitten wollten, haben ſie erklärt, Seine 
Majeſtät möchte doch bei ſeiner demnächſtigen 
Anweſenheit in Jeruſalem ihnen von dort 
eine Anſichtspoſtkarte zuſenden! 

(Große Unterſchlagungsaffäre.) 
Die Verhaftung des Stadtverordneten, Buch⸗ 
händlers Emil Morgenſtern in Breslau iſt 
wegen des Verdachtes erfolgt, daß er 85000 
Mark bei der Zentralkaſſe der Erwerbs- und 
Wirthſchaftsgenoſſenſchaft Schleſiens unter⸗ 
ſchlagen hat. — Zu der Verhaftung des 
Stadtverordneten, Provinzial-Landtagsabge⸗ 
ordneten, Vorſtandsmitgliedes der Genofjen- 
ſchaften Schleſiens und Verlagsbuchhändlers 
E. Morgenſtern wird der „Staatsb.⸗Ztg.“ 
aus Breslau geſchrieben: Morgenſtern war 
Führer der Freiſinnigen Volkspartei und 
deren geiſtiges Oberhaupt im Rathhauſe, in 
welchem er bereits ſeit 1875 ſitzt. Er wurde 
von ſeinen Freunden ſtets mit Stolz „der 
kleine Eugen Richter“ genannt. Die Ver⸗ 
haftung erfolgte wegen vorgekommener Un⸗ 
regelmäßigkeiten im Genoſſenſchaftsweſen. 
Daß der geſammte Freiſinn Breslaus in 
Sack und Aſche trauert, iſt ſelbſtverſtändlich, 
ſtehen doch die Stadtverordnetenwahlen in 
kurzem bevor, auf die die Thätigkeit Morgen⸗ 


nen ſchweren Stand. Am beiten hielt ſich von! ſtern's die nöthige Wirkung ausüben dürfte. 


— 


Was jedoch noch ſchwerer für die Freiſinnigen 
Breslaus wiegt, iſt, daß ihnen mit Herrn 
Morgenſtern ihr beſter Führer im Rathhauſe 
verloren gegangen iſt. Er war ihr ſtändiger 
Etatsredner; keiner verſtand ſo vorzüglich 
mit Zahlen um ſich zu werfen, wie er, wes⸗ 
wegen er eben auch der „kleine Eugen 
Richter“ hieß. Wer ſoll nun ſein Nachfolger 
werden? Etwa der jüdiſche Rechtsanwalt 
Heilberg? Dazu ſind ſelbſt die hieſigen frei⸗ 
ſinnigen Stadtverordneten zu antiſemitiſch, 
wenn ſie es auch nach außen hin nicht zeigen 
wollen, abgeſehen davon, daß Herr Heilberg 
auch in geiſtiger Hinſicht nicht an den ge— 
weſenen Führer heranreicht. Fürwahr, man 
kann es dem Freiſinn nicht verdenken, wenn 
er jammert und wehklagt. 


Briefkaſten. 


Schulbaufrage. Ohne zu wiſſen, wer der 
Abſender iſt, können wir Zuſchriften nicht auf- 
nehmen, denn für den Inhalt müſſen wir eine 
gewiſſe Gewähr haben, welche nur die Perſön⸗ 
lichkeit des Verfaſſers giebt. Die Redaktion hält 
über die Namen von Einſendern abſolute Ver⸗ 
ſchwiegenheit. Wäre die Zuſchrift nicht anonym, 
hätte der Aufnahme nichts entgegengeſtanden. 


Neueſte Nachrichten. 

Memel, 20. September. Heute Nacht 
wurden mehrere Fiſcherböte von einer Böe 
erfaßt und zwei zum Kentern gebracht; ein 
Boot wurde an den Strand getrieben, ein 
viertes wird noch vermißt. Vier Männer 
und eine Frau ertranken. — Ueber das Un⸗ 
glück wird weiter gemeldet: Von 21 Fiſchern, 
welche ausgefahren, iſt nur einer gerettet 
worden, die übrigen ertranken. Elf Leichen 
wurden an Ort und Stelle aufgefunden. 

Berlin, 20. September. Generallieutenant z. D. 
von Wartenberg iſt heute Nacht geſtorben. 

Paris, 19. September. Der Herzog von 
Orleans hat ein Manifeſt veröffentlicht, in 
welchem er ſagt: „Die Miniſter haben ſich 
zu Mitſchuldigen eines Komplotts gegen das 
Vaterland gemacht. Trotz der Verſicherung 
mehrerer Kriegsminiſter erkennen ſie die 
Schuld Dreyfus' nicht an. Sie weigern 
ſich, die Kammer zu befragen und haben 
doch ſoeben eine nationale Frage entſchieden. 
Sie ſuchen zu ihrem Vortheile die in der 
Kammer abgegebene Erklärung zu traveſtiren, 
daß wir Herren in unſerem Hauſe ſind. 
Unter dem Vorwand, die Unſchuld eines 
Mannes, der als Verräther verurtheilt iſt, 
feſtzuſtellen, will man die Armee vernichten 
und Frankreich verderben. „Franzoſen,“ 


ſchließt das Manifeſt, 
nicht zulaſſen!“ 

Paris, 20. September. General Zurlinden iſt 
zum Militär» Gouverneur von Paris und zum 
Mitgliede des Oberkriegsrathes gewählt. 

London, 20. September. Nach einer „Times“⸗ 
Meldung aus Manila ſind 10 Prozent der ameri⸗ 
kaniſchen Truppen krank. 

Bradford, 19. September. An einem 
Wagen der elektriſchen Straßenbahn verſagte, 
als er eine ſtarke Steigung herunterfuhr, 
die Bremſe. Der vollbeſetzte Wagen ſchlug 
um; fünfzig Perſonen erlitten ſchwere Ver⸗ 
letzungen, darunter mehrere tödtlich. 

Waſhington, 19. September. Fünf 1 
Regimenter, die gegenwärtig in San Franz N 
zisko ſind, erhielten Befehl, nach Manila 5 
abzugehen. Die nöthigen Maßnahmen für 
den Transport derſelben ſollen ſofort ge— 
troffen werden. 

Montreal, 20. September. Durch einen 0 
heftigen Orkan wurden viele öffentliche Ge⸗ ) 
bäude der Stadt zerſtört oder beſchädigt. 3 
Auf dem St. Lorenzſtrom ſind durch Unters 4 
gang von Booten viele Perſonen umge⸗ 
kommen. p 
Verannvortlie Tür die Medattion: Hein. Wartmannın Thorn. 

Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 

20. Sept. 19. Sept. 


Tend. Fondsbörſe: ſchwach. 0 


„dies werden wir 


Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216—45 1216-60 
Warſchau 8 wage =... 216-05 1216—05 
Oeſterreichiſche Banknoten . 169—95 |169-—-95 
Preußiſche Konſols 3% . . | 94-50 | 94—40 
Preu ische Konſols 3¼ % 101-90 10190 
Preußiſche Konſols 3½ % 10180 1101-75 
Deut che Rei anleihe 3% . | 93—80 | 93—90 
Deutſche Reichsanleihe 3½% 101-80 [101—80 
Weſtsr. Pfandbr. 3% neul. U. 89—70 9000 
Weſtpr.Pfandbr.3½¼ „ „ 1 99-40 | 99-40 
Poſener Pfandbriefe // . | 99-90 | 9-70 
„ 5 5 ad i 
Polniſche Pfandbriefe 4½¼% |101--10 100 90 { 
Türk. 10. Anleihe . . | 26-75 | 26-75 ; 
15 80 e Rente 4% . . . | 92—40 | 92—50 8 
umän. Rente v. 1894 4% . | 92—40 | 92--10 
Diskon. Kommandit⸗Autheile 201 70 |201—40 
Harpener Bergw.⸗Aktien. 17640 176 —40 
Thorner Stadtanleihe 30% — — = 
Weizen: Loko in Newyork Oktb. 72%, 2 1 
Spiritus: ?? 0 
70er loko 54 —00 | 54--00 


Bank⸗Diskont 4 pt, Lombardzinsfuß 5 pct. 
Privat⸗Diskont 3½¼ pCt. Londoner Diskont 2¼ pCt. 


Königsberg, 20. Septbr. (Spiritusbericht.) 
Ohne Zufuhr, Tendenz geſchäftslos. Loko 53,30 
Mk. Gd., September 51,50 Mk. Gd., Oktober erſte 
Hälfte 51,70 Mark Gd., Oktober —,— Mk. Gd. 

Berli n. 20. September. (Spiritusbericht) Um⸗ 
ſatz 30000 Liter. Loko 54,00 Mk. 


21. Septbr. Sonn.⸗Aufgang 5.52 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 12.54 übe 


Sonn.⸗Unterg. 6.5 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 8.10 Uhr. 


Geſtern Abend 8 Uhr ver- 
ſchied nach langem, ſchweren 


Bekanntmachung betreffend die 


Mein Lager 


Freitag den 23. d. Mts · 


N Pater Vorlegung eines von der 


au 
4 att 


Arwählerliſten. 


Zu den bevorſtehenden Neuwahlen für das Haus der Abge⸗ 
ordneten ſoll 5 . Anordnung zufolge die Wahl der Wahl⸗ 
männer am 27. Oktober d. Is. ſtattfinden. Zu dieſem Zwecke iſt die 
Stadt Thorn nebſt Vorſtädten in 17 Urwahlbezirke eingetheilt, deren 
Abgrenzung ſpäter bekannt gemacht werden wird. Nach der letzten 
Volkszählung hat die Stadt Thorn mit der zur e 
Garniſon 30 314 Seelen, wovon das außerhalb des Stadthezirks 
in den angrenzenden ländlichen Gemeindebezirken liegende Militär 
mit 2996 Seelen abgeht. Hiernach bleibt für die Bildung der 
Urwahlbezirke und Feſtſtellung der ff der zu wählenden Wahl⸗ 


Leiden mein theurer Mann, 
unſer innigſtgeliebter Vater, 
Schwiegerſohn und Schwieger⸗ 
vater, der Schiffseigner 


Johann v. Saydlowski 


im Alter von 52 Jahren. 

Dies zeigen, um ſtilles Bei⸗ 
leid bittend, an Y 
dietiefbetrübten Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet am 
Mittwoch den 21. d. Mts. 
nachmittags Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe, Gr.⸗Mocker, Bahnhof⸗ 
ſtraße 10, aus ſtatt. 


männer für die Stadt Thorn gemäß der 88 5 bis 7 der Verord⸗ 
nung vom 30. Mai 1849 und 8 2 des Reglements vom 18. September 
1893 eine Seelenzahl von 27318 maßgebend, bei welcher 102 Wahl⸗ 
männer zu wählen ſind. B 

Die aufgeſtellten Urwählerliſten werden drei Tage und zwar 
am 22., 23. und 24. September d. Is. im Stadtverordneten⸗ 
Sitzungsſaale, Rathhaus 1 Treppe (Aufgang im Hofe unterm 
nl während der Dienſtſtunden zur Einficht öffentlich 
ausliegen. b 

Wir fordern die Wahlberechtigten auf, ſich zu Aden ob 
ſie richtig eingetragen ſind, wobei wir bemerken, daß jeder Wähler 
unter der Hausnummer desjenigen Hauſes aufgenommen und in der 
Liſte a ee ſtoht, uibwenhg 15 er bis 15. Find int St 05 
ollwnt i gewohnt hat, wa nothwendige Berichtigungen find im Stadt⸗ 
Mitte Sat 1 e verordneten⸗Sitzungsſaale vor Herrn Stadtſekretär Schäche bezw. 
nommen iſt. Auf derſetben können] deſſen Stellvertreter, Herrn ee Stüwe, mündlich oder 
Perſonen, weiche von tollen oder der 12 5 bei uns bis einſchließlich den 24. September d. Is. zu 
Tollwuth verdächtigen Thieren gebiſſen[ beantragen. Reklamationen, welche ſpäter eingehen, können nicht 
worden find, in Behandlung genommen berückſichtigt werden. \ 
werden. Wahlberechtigt iſt jeder ſelbſtſtändige Preuße, der das 24 

Lebensjahr zurückgelegt hat, im Vollbeſitz der bürgerlichen Ehren⸗ 

rechte iſt, nicht Armenunterſtützung bezieht und volle ſechs Monate 
hier ſeinen Wohnſitz oder Aufenthalt hat. 

Thorn den 20. September 1898. 


Der Magiſtrat. 


—— 
Pollzeilige Bekauntmachung. 

eim Königliche nftitut für 
Inreltionstrantpeiten in Wein NW., 
hariteſtraße Nr. 1, ift eine Ab⸗ 
eilung für Schutzimpfung gegen 


Die Behandlung, i 
dieſelbe ambulatoriſch e 
entgeltlich iſt und in leichten Fällen 
etwa 20, bei W Bißverletzungen 
— z. B. im Geſicht — mindeſtens 30 
Tage in Anſpruch nimmt, beſteht in 


Ciprifunge, melde n dur F nee 9 
tgenomme d daher di 
aun en in der {u Das ge J Damenkleider- und Kostümstoffe, 


ſowie 


Damenkonfektion 


vom einfachen bis eleganteſten Genre empfiehlt in großer Auswahl zu 
außergewöhnlich billigen Preifen 


Richard Dobrzinski, Modewaaren, 


im Hauſe der Frau Frohwerk. 


erforderlich machen. Die Aufnahme 
in daſſelbe iſt vielmehr nur bei ſolchen 
Perſonen wünſchenswerth, welche, wie 
B. Kinder ohne Begleitung von 
rwachſenen, in Berlin kein geeignetes 
nterkommen finden. 5 
Im Intereſſe einer ſicheren Wirkung 
der Behandlung iſt es erforderlich, 
daß dieſelbe möglichſt bald nach der 
erletzung beginnen kann. 5 
Verletzte, welche ſich der Behand- 
ung unterziehen wollen, ſind von der 
Ortspolizeibehörde der Direktion des 
Instituts für Infektionskrankheiten 


* 1 
ſchriftlich oder telegraphiſch anzumelden Fabrikkartoffeln 


und abe ich begonnen. Anzahlung wird 
haben ſich bei der Dieektion geleißel und erfolgt die Abnahme der 


Kartoffeln durch meine Vertreter 

auf den Bahnſtationen. 

Hozakowski, 
Thorn. 


Möbl. Zim. z. v. Tuchmacherſtr. 14. 


Den Anfauf von Elegante nene 


Salongarnitur, 


Paneelſopha, Schreibtiſch, Staffelei ꝛc. 
umzugshalber billig zu verkaufen. 
Wo, zu erfragen in der Expedition 
dieſer Zeitung. 


Mil 


Mellienſtraße 95. 


lizeibehörde des Wohnorts 
en Zuweiſungs⸗ B 
eſtes vorzuſtellen. . 
Thorn den 19. September 1898. 


% Die Polizei⸗Verwaltung. geſucht. 


. 


Juſtr. 1. Gef. in III. 
Viktoria⸗Theater. 


Dienſtag den 20. September: 
Gaſtſpiel der 


Liliputaner 


mit ihrer Geſellſchaft 
unter Mitwirkung der Kapelle des 21. 
Infanterie⸗Regiments. 
au * 


8 Uhr: 
Eine Million. 


Mittwoch „ 2 Vorſtellungen. 
Nachmittags 4 Uhr: 


Kinder⸗-Vorſtellung. 
Häuſel und Gretel. 


(Billets von 11 Uhr ab nur an der 
Theaterkaſſe). 


Abends 87/ Uhr: 
Letztes Gaſtſpiel. 
Der Nikado von Berlin. 


Geſangspoſſe in 3 Akten. 


gebrauchte Nähmaſchine 
bene 20, 1. Gtage zu 


4 in wünſcht Beſchäftig. 

1 Piätterin in und außer dem 

Haufe. Hellwig, Gerberſtraße 3/15, 
neben der Töchterſchule. 


Gr. möbl. Pt-Vorderzimmer 


mit auch ohne Penſion an 1 oder 2 
Herren zu verm. Näheres Bacheſtr. 10. 
Cine Wohnung, beſtehend aus 4 Zim., 

Küche und Zub., ſowie 2 helle, un⸗ 
möblirte, freundl. Zimm., eventl. mit 
Burſchengelaß, ſind in meinem neuerb. 
Hauſe Neuſt. Markt 20 v. 1. Oktober 
d. J. oder ſpäter zu verm. P. Begdon. 


fortiger Herren- und 
D  Knabengarderoben, 


Tuch-Lager moderner 
Stoffarten 


hp bietet zur Herbſt⸗ und Winterſaiſon 
zu den billigſten Preiſen die größte 
Auswahl. 


Fritz Schneider, 


Thorn, 
Neuſtädtiſcher Markt 22, 


neb. dem Kgl. Gouvernement. 


Junge Damen 


erlernen gründlich die feine Damen⸗ 
ſchneiderei bei 
Marie Fuhrmeister, 
Bäckerſtraße 12. 


Eine geübte Schneiderin 
empfiehlt ſich in u. außer dem Hauſe. 
Martha Polzin, Breiteſtr. 8. 


* + „ 

Ein junges Mädchen, 
mit allen weiblichen Handarbeiten ver⸗ 
traut und im Haushalt erfahren, ſucht 
für ſofort oder ſpäter Stellung als 
Stütze der Hausfrau oder als Kinder⸗ 
fräulein. Offerten unter A. H. in 
der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Verpachtung. 

Mein vollſtändiges Fleiſcher⸗ und 
Wurſtgeſchäft iſt mit allen Einrich⸗ 
tungen u. den dazu gehörigen Räum⸗ 
lichkeiten ſofort zu verpachten und zu 
übernehmen. Fr. Noga, 

Podgorz b. Thorn. 


Haſen, Rebhühner 
empfiehlt A. Kirmes. 
Fahrrad, 1 Jagdgewehr, 
| vier Monate alter Jagdhund 


ſind preiswerth zu verkaufen. Zu er⸗ 
fragen Hotel Muſeum. 


Suche für meine Kantine einen 


tüchtigen Verkäufer. 


Gauerke, Wilhelmskaſerne. 


Sejellen auf Möbelarbeit 


und 2 Lehrlinge ſtellt ſofort ein 
Mondry, Tiſchlermeiſter. 


Schloſſergeſellen 


finden bei hohem Lohne dauernde 
Beſchäftigung bei 
L. Labes, Schloſſermeiſter, 
Schloßſtraße 14. 


Einen Lehrling 


zur Bäckerei verlangt 
G. Schütze, Strobandſtr. 15. 


Einen Glaſerlehrling und 
einen Laufburſchen 
ſucht E. Reichel, Bacheſtraße Nr. 2. 


Einen Hausdiener 
verlangt Otto Grabowski, Bäckermſtr., 
Gerberſtraße 14. 

50 Leute zum Tagelohn, 
Rüben⸗ und Kartoffelngraben, ſowie 
Akkordarbeit. Inſtleute und Knechte 
auf Güter geſucht. Hausdiener, Kutſcher, 
Reſerviſten vorgezogen, erhalten ſofort 
Arbeit und Stellung bei hohem Gehalt 
und Lohn. Meldungen nimmt an 
St. Lewandowski, Heiligegeiſtſtr. 17, I. 


Einen großen Kupferkeſſel 


zu verkaufen. Max Lange, Eliſabethſtr. 4. 


vermiethen Bäckerſtraße 15, 1 Tr. 


Entlaufen 4 


eine deutſche, ſtichelhaarige, 205 

braune Hündin, auf den 
Namen „Nanni“ hörend. Abzugeben 
gegen Belohnung in Natura . 
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el Sie rl. anf den ele. volfändigen Ausverkan 
Louis Feldmann, Breiteſtraße 13. 


Da mein Lokal bereits vom 1. Oktober d. J. anderweitig vermiethet iſt, 80 ich gezwungen, den ganzen Beſtand meines Lagers, beſtehend aus 
Weiss-, Woll-, Wäschewanren und Trikotagen außergewöhnlich billig zu verkaufen. 


Louis Feldmann, Breiteſtraße Ecke Brückenſtraße. 


um | Pil 0 Bi °  I|SOOOOOCOOOHDOOTOOOHTE 
Unſere Campagne IN Olla | del el 5 Erlaube mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich am a 
Kal am N der ersten Pilsner Action - Brauerei in Pilsen \5 Schießplatz Thorn % 
Dienſtag den 27. September. % ee > , einen > 
Die Annahme Arbeiter findet am Friedr. Dieckmann in Gosen, 5 Spezialausſchank meiner Biere + 

' eneralvertreter der ersten Pilsner Actien-Brauerei, 
Montag den 26. Se ptember 5 e ee ei i 8 eröffnet und Herrn Franz Rzeppa, früher Oekonom des * 
morgens 8 Uhr auf dem Fabrikhofe ſtatt. Versand ab Eiskellerei frei Bahnhof Posen. FR Schüzenhauſes in Graudenz, die Verwaltung deſſelben über⸗ 7 
Legitimationspapiere, ſowie die Karten für Invaliditäts⸗ MMANK NMR RA RKM KRANK AAA tragen habe. — 


und Altersverſicherung ſind mitzubringen; Arbeiter unter 21 


erg 
Err CINNNXNN NN 


* 2 N * 
Jahren müſſen ein Arbeitsbuch aufweiſen. * Wegen Umbau meines früheren Geſchäftslokals habe mein + Unions⸗ Brauerei Thorn. * 
Culmſee den 8. September 1898 a Lager nach der u Schillertraße 17 gegenüber 2 Richard Gross, — 
BILL mite den 8. SOENTEREDE ** * Borchardt verlegt. Infolge anderer Unternehmungen ſollen die 3% 3 Ya > 
9 
Zuckerfabrik Gulmsee. 3% en a a ** > a Anknüpfend an Obiges wird es mein Beſtreben ſein, allen 4 
* Anſprüchen eines geehrten Publikums gerecht u werden und 1 
* feineren Galanterie-, Bijouterie-, Alfenide- 28 bes fir ante Speifen und Getränke Sorge zu tragen 82 
4 4 und Lederwaaren * 2 m gütigen Zuſpruch bittet ergebenſt 2 
Das Geheimniss e #3 We RR 
ebenſo » 
LTATATATAT A 
% Handschuhe und Kravatten * HOOSOOOOOOSIOOOOOOTOTO 
der Russen, * zu jedem nur annehmbaren Preiſe. * 
n Thee zu bereiten, beſteht darin, daß ſie zur Herſtellung N J. Kozlowski, * Atelier für Promenaden-, Sport- und 
des tränkes 8 B 
: 1. nicht Thee von einer Sorte verwenden, ſondern verſchiedene 1 Shlllerkraße 185 * Reise - Kostüme. 
harmonirende Arten milden, 3% Mehrere Repoſitorien find von ſofort, einige per jpäter IE ie nach Maaß, auf Wunſch innerhalb 24 Stunden. 
2. das Waſſer zur Bereitung des Thee's auf dem Bämowar preiswerth abzugeben. te A 1 M 
(Selbſtkocher) kochen, wodurch alle mineraliſchen und organiſchen ** 2 röß € uswah in uſterkollektion. 3. 
Beimiſchungen des Waſſers ſich als Keſſelſtein an den Wänden ZR F. Preuss, E. Preuss, Heiligegeiſtſtraße 1: 


des Sämowars feſtſetzen, das Waſſer alſo vollſtändig gereinigt wird. 

Von echt ruſſ. Miſchungen, wozu die beſten chineſtſchen Ther- 
ſorten verwendet werden, ſind zum Preiſe von 3—6 Mark per ruf 
fd., 1 u. Blütenthee zu Mk. 7½ — 12 per Pfd. ſtets auf Lager. 


Sämowars 


von Meſſing oder Tombak in verſchiedenen 
Formen und Größen von 1 ½—25 Liter Inhalt, 
5 verkaufe von 16— 100 Mark per Stück nach 
illuſtrirtem Preisverzeichniß. 


Große Auswahl von 


Japan- und China- 
Waaren. 
Ruſſiſche Thec⸗Handlung 
B. Hozakowski, 


28 Brückenstrasse THORN  Brückenstrasse 28 
gegenüber Hotel „Schwarzer Adler“. 


Maſſen⸗Ausverkauf 


und 


Gelegenheitskäufe. 


4 
. 
Das noch ſehr große Lager in 


ſchwarzen und farbigen Seiden Stoffen 


wolienen Kleiderstoffen 


muß ſchnellſtens geräumt werden, daher werden dieſe Artikel zu jedem nur annehmbaren Preiſe verkauft. 


Sämmtliche Leinenwaaren und fertige Wäſche 


in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Va ll. S. DAVID. Breitellt. 14. > 


Fiechen⸗Pier Dillgn 


l 


gurken 


Nonzeifionirte sen: für Kindergärtnerinnen, 
Fröbel'ſcher Kindergarten. 
Anmeld. nehme entgegen Schuhmacherſtr. I, p. l. v. 5—7 Uhr. Clara Rothe, Vorſt. 
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ı 1. Oktober d. 38. w 


Berftenftrahe I6, l. Etage, bie Sttobardſtroße Empfichit 
Fi Zugleich vergrößere mein ui und unterhalte eigenes in ine 5 Gebinden, — . si mon. 
Oberhemden ll, Iniformbemdenil: Lager in Eutterſtoffen, geſätzen ete. u ſchank Eine freundliche Wohnung, 


Spezialität: Korſets. EL 
J. Afeltowska. 


Schülerinnen ſowie Nähterinnen können ſich melden. 


2 Zim., Ki Zub. „Weichſel, 
Schützenhaus, Then. . 


nach Maass 2 2 — — 
78 Papageien. Täglicher Kalender. 
5 einer großen Auswahl 


werden von tüchtiger, akademiſch 


gebildeter Direktrice zugeſchnitten Bin eingetroffen mit Bi £ Ei 8 
„und mit vollendeter Akkurateſſe ge- Piz gut ſprechender Papa-| 1898, 3 Ei & 8 = g 8 
ö 77 geien, als: graue mit 5 8 3 3 3 38 
rothem Schwanz, zahme S 5 35 * 5 
Bei jeder Beſtellung auf Ober- 7 Wellenpapageien (Ar bare bb 
Zwergpapageien à St. 3 Mk., ferner | Septbr. — — — 21 22 2324 
2 hemden und Uniformhemden, die 7 angle l n kl. bie 25 26 27 28 29 30 — 
extra nach M d b d ge⸗ errliche Sänger, à Paar nur 3 Mk. tober. — — —— — — 1 
K ur anf itkfeiägen find, wird erſt ein Probehemd ge reife Mm k 31 Bacher su, 1419 Arien 
liefert, nach deſſen Gutbefinden die weitere Anfertigung erfolgt. 3 Tage im aſthauſe „Zur Reuſtadt. 9 | 10 1112 13 1415 
Tin a Eee e 13 17 18 19 20 21 22 
N. Ch 7 b k . erſte und zweite Etage zum 1. April Ein großer Mig, e 1 6 ah 
1 4 und diverſe andere ithſchafts⸗ | i 
eo 2 e O — 4 9 zu vermiethen; ſachen billig zu verkaufen bei Novbr. — — 1 2 3 4 4 
2 am liebſten zuſammenhängend. Dieſelben F. Finkenstein, Strobandſtr. 17, 6| 7| 8| 9110111 [1 
Wäſche⸗Ausſtattungs⸗Geſchäft a f — — — 13141516 57 18 30 

fl ungs⸗ eſchäft. eignen ſich vorzüglich für ein Geſchäft oder 20 21 22 23 24 


Eine gute Dioline 
(für Anfänger) nebſt Kaſten u. Zubeh. 
für den Preis von 20 Mk. zu ver⸗ 
kaufen Hundeſtraße Nr. 7, 2 Tr. 


Ein ſtarker Hund zum Ziehen 
| Gut mönlirte Wohnung wird zu kaufen geſucht. Zu erfragen 
zu vermiethen Gerechteſtraße Nr. 6. U in der Expedition dieſer Zeitung. 


Auf die der heutigen 
Nummer dieſer Zeitung bei⸗ 
liegende Abonnements »- Einladung der 
„Illuſtrirten Landwirthſchaftlichen Zei 
lung“ (früher „Landw. Thierzucht“, 
Bunzlau), bei F. Telge, Schöneberg” 
Berlin, erſcheinend, machen wir unſere 
Leſer ganz beſonders aufmerkſam. 


Bureau. 


3 für Steuerbeamte, ein 
Ein Palctot, faſt neuer Biberpelz⸗ 
kragen, auch Zivilſachen billig zu verk. 
Mocker, Linden⸗ und Feldſtraßen⸗Ecke. 
Wittwe Nadolski. 


2 

6000 Mark 
auf ſichere Hypothel vo t oder 1. — 
Oktober gefucht. Von ch ſagt die Ein Lagerkeller für Döſt 
Expedition dieſer Zeitung. billig zu dermiethen Baderſtraße 4. 


Dend und Nerlag von C Dombrowski in Thorn. Hierzu Beilage. 


. — — EL — — — EU — — — N — N 


„ n ec. en ee 


— 


— — 


Beilage 


zu Nr. 221 der „Thorner Preſſe“ 


September 1898. 


Mittwoch den 21. 


Provinzial nachrichten. 


Neidenburg, 15. September. (Ein ſchweres Ge⸗ 
itter) ging geſtern über unſere Stadt. Ein Blitz⸗ 


rahl fuhr in den Lagerſchuppen des Kaufmanns“ 


mon, in welchem ſich 120 volle Fäſſer Petroleum 

und 75 leere befanden, und im Augendlick ſtand 

er Schuppen mit ſeinem ganzen Inhalt in 

ammen. An eine Rettung war bei dem gefähr⸗ 

ichen Nahrungsſtoff des Feuers, der ſich über 

denkennnzen Schuppen ergoſſen hatte, nicht zu 
n. 


Pr. Stargard, 19. September. (Der Kaiſer als 
Pathe.) Seine Majeſtät der Kaiſer hat bei dem 
jüngſten Sohne des Herrn Rittergutsbeſitzers 

rüger⸗Kollenz die Pathenſtelle angenommen. 

Marienburg, 17. September. (Ueber die Er⸗ 
richtung der Fernſprechanlage) in Marienburg 
und die Bedingungen für die Anſchlußnehmer 

elt am Freitag Abend Herr Poſtdirektor 
uguftin hier einen Vortrag. Viele der Herren 
zeichneten ſich in die diesbezüglich ausliegende 
Liſte. Mittels einer im nächſten Jahre einzu⸗ 
richtenden Bronzedrahtleitung würde es möglich 
ein, ſich mit Dirſchau, Danzig, Neufahrwaſſer, 
Zoppot, Elbing, Königsberg, Marienwerder, 
raudenz, Thorn, Bromberg, Inowrazlaw und 
auch Berlin verbinden zu laſſen. Auch würden 
alle Theilnehmer mit der Feuerwachtſtelle auf dem 
athhauſe verbunden werden. 


Labiau, 17. September. (Ein Zuchthäusler als 
emeindevorſteher.) Ein lang geſuchter Berliner 
rendieb wurde unter eigenartigen Umſtänden 
von der hieſigen Polizei ermittelt und verhaftet. 
% handelt ſich um den Buchhalter Eugen Böck⸗ 
mann, der vor mehr als drei Jahren in Berlin 
eine werthvolle Uhr geſtohlen hatte und ſeitdem 
von der Staatsanwaltſchaft ſteckhrieflich verfolgt 
wird. Trotzdem B. ſchon mit elf Jahren Zucht⸗ 
haus vorbeſtraft iſt und ‚unter Polizeigufſicht 
eht, gelang es ihm doch, eine Vertrauensſtellung 
N der Dampfziegelei bei Wilhelmswerder zu 
Äinden. Man nahm ſogar keinen Anſtand, ihn vor 
ahresfriſt mit der Führung der Gemeindevor⸗ 
ehergeſchäfte im Nachbarorte Florweg zu be⸗ 
rauen. Zu ſeinem Verderb mißhandelte B. vor 
urzem eine Fabrikarbeiterin, was die Einleitung 
eines Strafverfahrens gegen ihn zur Folge hatte. 
te infolge deſſen ſeitens der Unterſuchungs⸗Be⸗ 
Uode angeſtellten Nachforſchungen nach ſeinem 
Orleben brachten die überraſchende Thatſache, 
daß man es mit einem lang geſuchten früheren 
chthäusler zu thun habe. Auf ſein Geſtändniß 

N wurde die Berliner Stgatsanwaltſchaft von 
dem guten Fange in Kenntniß geſetzt, welche nun⸗ 
mehr die erforderlichen Schritte zur Ueber⸗ 
führung des Verbrechers nach Berlin eingeleitet 
hat, Vorläufig befindet er ſich noch im hieſigen 
Gerichtsgefängniß. 
Königsberg, 16. Septbr. (Unglücksfall) Geſtern 
Abend wurde die verwitwete Frau Landgerichts⸗ 
tat Jacobſohn in der Kantſtraße, während fie 
den Fahrdamm überſchritt, von den Pferden eines 
ſtusiſpännigen Mörtelfuhrwerks zur Erde ge⸗ 
aßen und von dem ſchweren Wagen überfahren. 
gie Räder gingen der bereits 69 jährigen alten 


die . über die Bruſt. In einer Droſchke wurde 


loren 
doch 
Verletzungen. 

ka Inowrazlaw, 18. September. (Vor der Straf- 
Schmer) hätte ſich geſtern der Fabrikbeſitzer Otto 


u 
i 


hatte, nach der chirurgiſchen Klinik gebracht, 


dena anwalt Bartſch aus Bromberg. Es wird 


Hauptmann von Dziembowski gerichteten Schreiben 
berg b 
Nas bei den Lieferungen polniſche und 


ieferanten den deutſchen vor. ©. 
hauptung aufrecht und betonte, daß ihm nach Be⸗ 


uſpektors die Kieslieferungen ol entzogen wurden; 


einmal e 
1 S Polen übertragen, 


5 Tage Gefängn er Angeklagte wurde in⸗ 
eſſen freigeſprochen. Vertheidiger war der 


Juſtizrath Kleine⸗Inowrazla 


w. 
Schulitz. 18. September. (Selbſtmord.) Vor 


dem Gaſthauſe Friedrich⸗Wilhelmsmühle hat ſich 
vorgeſtern ein dem Arbeſterſtande ene un⸗ 
bekannter Mann mit Karbolſäure vergiftet. 
Alt⸗Strunz i. Poſ., 18. September. (In einer 
Tonne ertrunken.) Das dreijährige Söhnchen des 
örſters Rietſchel hierſelbſt fiel, wie das „Frauſt. 
olksbl.“ berichtet, in eine mit Waſſer gefüllte 
onne, die im Entenhofe in die Erde eingegraben 
Bevor dem Kinde Hilfe gebracht werden 
konnte, war es eine Leiche. 
„Czarnikau, 14. September. (Ein 9 ver⸗ 
hütet) wurde am Sonnabend Abend durch die 
ufmerkſamkeit eines Lokomotivführers. Als der 
on Kreuz kommende Zug etwa 3 Kilometer von 
dem biefigen Bahnhof entfernt war, bemerkte der 


ofomotivführer in der Dämmerung einen dunklen | D 


egenſtand auf dem Bahnkörper. Es gelang ihm, 
den Zug rechtzeitig zum Stehen zu bringen. Es 
ſtellte Hi heraus, daß eine alte, polniſche Frau, 
velche ein Bündel neben ſich liegen hatte, zwiſchen 
en Schienen eingeſchlafen war. 
d Schubin, 16. September. (Acetylenanlage.) In 
dr letzten Magſſtratsſitzung wurde beſchloſſen, 
„gen einer Acetylengnlage in hieſiger Stadt mit 
ir. Glektrigitätageiellithaft in Verbindung zu 


erunglückte, die ſofort das Bewußtſein ver⸗ ö 
erlag ſie bereits auf dem Wege dorthin ihren | Kais 


Schneidemühl, 18. September. (Der hieſige 
Bahnhof) wird in nächſter Zeit bedeutend erweitert 
werden. Die Nebenſtrecken ſollen dann von den 
Hauptſtrecken abgezweigt werden. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 20. September 1898. 
— (Durchreiſe) Von Warſchau kommend, 
paſſirte heute früh Graf Murgwiew, der ruſſiſche 
Miniſter des Auswärtigen, unſeren Hauptbahnhof. 
— Berjonalien beider Poſt.) Verſetzt 
ſind: der Poſtſekretär Mangels von Thorn nach 
Danzig, die Poſtaſſiſtenten Herzberg von Neu⸗ 
mark nach Culm, Snowacki von Löbau nach 
Marienburg, Wald von Culmſee nach Stuhm, 
Ziegel von Berent nach Thorn, Wagner von 
Thorn nach Danzig. Uebertragen iſt dem Poſt⸗ 
ſekretär Nax in Danzig eine Oberpoſtdirektions⸗ 
Sekretärſtelle in Königsberg vom 1. Oktober ab. 
— (Zur Landtagswahl) theilen wir fol⸗ 
endes mit: Die Mitglieder des Abgeordneten⸗ 
hauses werden von Wahlmännern in Wahlbezirken, 
die Wahlmänner von den Urwählern in Urwahl- 
bezirken gewählt. Die Wahlbezirke ſind durch be⸗ 
ſondere Geſetze feſtgelegt. — Die Urwähler werden 
nach Maßgabe der von ihnen zu entrichtenden 
direkten Staats⸗, Gemeinde⸗, Kreis⸗, Bezirks⸗ und 
Provinzialſteuer in 3 Abtheilungen getheilt, und 
zwar in der Art, daß auf jede Abtheilung ein 
Drittel der Geſammtſumme der Steuerbeträge 
aller Urwähler fällt. Für jede nicht zur Staats⸗ 
einkommenſteuer veranlagte Perſon iſt an Stelle 
dieſer Steuer ein Betrag von 3 Mark zum Anſatz 
zu bringen. Jede Abtheilung wählt ein Drittel 
der zu wählenden Wahlmänner. Jeder ſelbſt⸗ 
ſtändige Preuße, welcher das 24. Lebensjahr (zur 
Reichstagswahl berechtigt nur das vollendete 25. 
Lebensjahr) vollendet und nicht den Vollbeſitz der 
bürgerlichen Rechte infolge rechtskräftigen richter⸗ 
lichen Erkenntniſſes verloren hat, iſt in der Ge⸗ 
meinde, worin er ſeit ſechs Monaten ſeinen Wohn⸗ 
ſitz oder Aufenthalt hat, ſtimmberechtigter Ur⸗ 
wähler, ſofern er nicht aus öffentlichen Mitteln 
Armenunterſtützungen erhält. a 
— Gur Landtagswahl.) Die am Sonntag 
in Culmſee und Briefen abgehaltenen polniſchen 
Wählerverſammlungen waren, wie die „Gazeta 
Torunska“ berichtet, ſehr ſchwach beſucht. Von 
beiden Verſammlungen wurden als Kandidaten 
für die Wahl zum Abgeordnetenhauſe die Herren 
von Donimirski⸗Liſſomitz und von Czarlinski⸗ 
Zakrzewko vorgeſchlagen. Ein endgiltiger Beſchluß 
über die Kandidatenfrage wird erſt in der dem⸗ 


Herrn von Slaski⸗Orlowo, verweigert. 
Antrag des Herrn K., daß die Verſammlung ent⸗ 
ſcheiden möchte, ob er ſprechen ſolle oder nicht, 
wurde vom Vorſitzenden abgelehnt. Als Herr 
Kulerski zum Schluß eine Belehrung über die 
Landtagswahlen hielt, wurde er in ſeinem Vor⸗ 
trage durch den die Verſammlung überwachenden 
Gendarm unterbrochen. 


wie 


eine Unwahrheit, wenn fortgeſetzt behauptet würde, 
man wolle den Leuten ihre Religion nehmen. 
eine Beſprechung über die 


liebe hervorhob; er ſchlo 


mit einem dreimaligen 


Hoch auf den Jubilar. Letzterer dankte in be⸗ 
wegten Worten und brachte ein Hoch aus auf den 
Vereinsvorſitzenden, unter deſſen bewährter und 
thatkräftiger Führung der Verein zu neuer Blüte 
gelangt ſei. Bei Geſang und Muſik wurden ſo⸗ 
dann einige Stunden fröhlicher Kameradſchaft 
verlebt. F. iſt 1828 geboren, trat 1848 bei der 
Artillerie ein und wurde 1858 Gendarm. Als 
ſolcher hat er 22 Jahre gedient und ſtets gutes, 
zum Theil hervorragendes geleiſtet. Seit er als 
Ganzinvalide ausgeſchieden ift, arbeitet er — 
ſtets noch rüſtig — als Hilfsarbeiter bei der 
Fortifikation und beim Garniſonbguamt. Er hat 
bei ſeinem Ausſcheiden die Erlaubniß erhalten zum 


Tragen der Uniform der reitenden Abtheilung des] K 


1. Feld⸗Artillerie⸗Regimentes, welche er mit Stolz 
bei jeder patriotiſchen Gelegenheit anlegt. 

— (Der Thorner Lehrer verein) hielt 
am 17. d. Mts. eine Sitzung im kleinen Saale des 
Schützenhauſes ab. Zunächſt erfolgte eine aus⸗ 
führliche Beſprechung der Tagesordnung für die 
am 4. Oktober in Danzig ſtattfindende Delegirten⸗ 
verſammlung des Provinzial⸗Lehrervereins, zu 
welcher die Herren: Dreyer, Gruhnwald, Chill, 
Marks und Iſakowski als Vertreter gewählt 
wurden. Herr Marks hielt ſodann einen Vortrag 
über das Thema: Die Thierwelt eines Landes. 

—(Viktoriatheater.) Das Enſemble des 
Bromberger Stadttheaters wird am 18. Oktober 
hier im Viktoriatheater mit ſeinen erſten Gait- 
vorſtellungen beginnen. 

Die Leipziger Sänger), unter welcher 
Direktion fie auch erſcheinen mögen, üben bei 
unſerem Publikum ſchon ſeit vielen Jahren große 
Anziehungskraft aus. Jedermann hört in an⸗ 
gemeſſenen Pauſen die überwiegend humoriſti⸗ 
ſchen Vorträge und Kouplets recht gern, jeder 
Menſch hat ja auch das Bedürfniß, einmal fich 
recht herzlich auszulachen. In den nächſten 
Tagen werden wieder bei uns „Leipziger Sänger“, 
diesmal unter der hier bereits beſtens bekannten 
Direktion des Herrn Plötz, ihren Einzug halten, 
um an zwei Abenden, Sonntag und Montag, im 
Viktoriatheater e Allen Verehrern der 
heiteren Muſe dürfte dieſe Nachricht eine recht 
erfreuliche ſein. Bei ihrem Renommee dürften 
den überall beliebten und gern geſehenen Künſt⸗ 
lern auch hier volle Häuſer ſicher ſein. 

— (Entlajjung der Reſerviſten.) Heute 
früh wurden auch die Reſerviſten der 2. und 
3. Kompagnie des Pionier ⸗ Bataillons Nr. 2 in 
die Heimat befördert. Dieſe beiden Kompagnieen, 
welche an den von längerer Dauer geweſenen 
Manövern der 36. Diviſion theilgenommen, waren 
erſt Sonntag Abend hier eingetroffen. Es ſind 
nun bei allen Truppentheilen unſerer Garniſon 
die Reſerviſten entlaſſen bis auf die beiden Fuß⸗ 
artillerie-Regimenter, bei welchen die Entlaſſung 
erſt am 30. September, dem letzten Entlaſſungs⸗ 
tage, erfolgt. N 

— (Wegepflaſterung.) Der Schloß Birg⸗ 
lauer Bergweg iſt aus Mitteln des Kreiswege⸗ 
baufonds in einer Länge von 500 Metern gepflaſtert 
worden. Die N hat dagegen den 
Weg vom Berge ab durch das Dorf bis zur Schloß⸗ 
einfahrt pflaſtern laſſen und die Unterhaltung des 
ganzen Weges übernommen. Die von Herrn 
Groſſer ausgeführten Arbeiten ſind von einer 
Kreiskommiſſion für gut befunden und abgenommen 
worden. Die Gutsverwaltung wird nun noch den 
Wegetheil vom Schloß bis zur Lonzyner Grenze 
nach Anordnung der Kreisbauverwaltung regu⸗ 
liren, von hier bis in das Dorf Lonzyn iſt der 
Weg von der Gemeinde in einen guten Zuſtand 
geſetzt worden. Infolge dieſer Wegeregulirung iſt 
letzt die Straße von der Roſenberger Chauſſee 
über Ollek⸗Schloß Birglau nach der Chauſſee bei 
Lonzyn zu jeder Jahreszeit gut paſſirbar und 
wird auch viel benutzt, zumal ſie mehrere Kilo⸗ 
meter kürzer iſt, als die über Lubianken nach 
Lonzyn führende Chauſſee. 

— (Wegebejeftigung.) Die alte Warſchauer 
Zollſtraße — von Stewken bis zum Bruſchkruge 
— von über 1 Kilometer Länge iſt vom Kreiſe mit 
Beihilfe der Militärverwaltung und der Gemeinde 
mittelſt Ziegelbrocken, Lehm und Kies befeſtigt 
worden. Zur Unterhaltung derſelben hat ſich die 
Gemeinde Stewken verpflichtet. Der weitere Theil 
des, Weges von der Stewker Grenze bis zur 
königlichen Forſt innerhalb der Grenzen des Guts⸗ 
bezirkes Fuß - Artillerie Schießplatz Thorn in 
einer Länge von über 3 Kilometern iſt von der 
königlichen Militärverwaltung in gleicher Weiſe 
feſtgelegt worden. Die Wegearbeiten ſind von 
einer Kreis⸗ und Militärkommiſſion beſichtigt, für 
gut befunden, dem Bauunternehmer abgenommen 
und dem öffentlichen Verkehr übergeben. 

„— Strafkammer.) In der geſtrigen Sitzung 
führte den Vorſitz Herr Landgerichtsdirektor 
Graßmann Als Beiſitzer fungirten die Herren 
Landgerichts »Rath Wollſchlaeger, Landrichter 
Biſchoff, Landrichter Dr. Roſenberg und Land⸗ 
richter Woelfel. Die Staatsanwaltſchaft vertrat 
Herr Staatsanwalt Petrich. Gerichtsſchreiber 
war Herr Gerichtsſekretär Bahr. — Von den 
auf heute zur Verhandlung anberaumten fünf 
Sachen betraf die erſtere den Redakteur Johann 
Brejsti von hier, welcher unter der Anklage der 
Beleidigung durch die Preſſe ſtand. Bevor in die 
Verhandlung der Sache eingetreten wurde, brachte 
der a in Bezug auf den Vorſitzenden 
Herrn Landgerichtsdirektor Graßmann und den 
Beiſitzer Herrn Landrichter Biſchoff ein Ab⸗ 
lehnungsgeſuch an und begründete daſſelbe damit, 
daß beide Herren, und zwar Herr Landgerichts⸗ 
direktor Graßmann als Reichstagsabgeordneter 
und Herr Landrichter Biſchoff als ehemaliges 
Mitglied des Wahlausſchuſſes in der zu ver⸗ 


ch handelnden Sache als befangen erſcheinen dürften, 


weil die Unterſuchungsſache mit den Vorgängen 
bei der Reichstagswahl, in welcher Angeklagter 
die Gegenpartei der genannten Herren vertreten 
habe, in engem N ſtehe. Der 
Gerichtshof entſchied über das Ablehnungsgeſuch 
nicht ſogleich, ſondern vertagte die Sache. Dem 
Angeklagten wurde mitgetheilt, daß ihm auf ſein 
Ablehnungsgeſuch ſchriftlicher Beſcheid zugehen 
werde. — Alsdann betraten die Arbeiter Valentin 
Urbanski, Franz Wojciechowski und Theophil 


Bienkowski aus Glaſau die Anklagebank. Sie 
waren beſchuldigt, am 16. Juli d. F. im Kruge 
zu Raczyniewo den Arbeiter Michgel Zaletzki 
aus Ottowitz, den Maurerlehrling Wiczorkowski 
aus Königl. Waldau und den Arbeiter Stanislaus 
Wiczorkowski aus Glaſau mit Meſſern und 
Stöcken mißhandelt zu haben. Urbanski wurde 
wegen Körperverletzung in drei Fällen zu einer 
Geſammtſtrafe von 1 Jahre 3 Monaten Gefängniß 
verurtheilt, auf welche Strafe 2 Monate als 
durch die erlittene Unterſuchungshaft verbüßt an⸗ 
gerechnet wurden. Franz Wofciechowski wurde 
mit 2 Mongten, Bienkowski mit 4 Monaten Ge⸗ 
fängniß beſtraft. — Gegen die Anklage der 
örperverletzung hatte ſich ferner der Arbeiter 
Karl Krüger aus Rabenhorſt zu vertheidigen. 
Er ſoll nach einem Kneipgelage am 6. Auguſt 
d. J. dem Vorarbeiter Ladzewski aus Rabenhorſt 
ohne jede Veranlaſſung einen Meſſerſtich in den 
Arm beigebracht haben. Krüger will finnlos be⸗ 
trunken geweſen ſein und ſich auf nichts beſinnen 
können. Der Gerichtshof erkannte gegen ihn auf 
eine 6 monatliche Gefängnißſtrafe. — Einen dummen 
Streich, der ſehr üble Folgen hätte nach ſich 
ziehen können, verübten am Abend des 29. Juni 
d. J. die Schulknaben Johann Mlodzikowski, 
Paul Kaminski und Johann Kaminski aus Kon⸗ 
czewitz auf der an Konczewitz vorbeiführenden 
Strecke der Bromberg⸗Schönſee'er Eiſenbahn. 
In Gemeinſchaft mit mehreren anderen, noch 
ſtrafunmündigen Jungen warfen ſie nach den 
Telegraphendrähten und häuften dann eine große 
Anzahl von Steinen, unter welchen ſich einige im 
Gewichte von 6 bis 7 Pfund befanden, auf das 
Schienengeleiſe. Mehrere Eiſenbahnbeamte be⸗ 
obachteten das Treiben der Jungen und nahmen 
deren Verfolgung auf; ſie ſtellten ihre Namen 
feſt und brachten die Angelegenheit zur Anzeige. 
Nach dem Gutachten der Eiſenbahnbeamten hätte 
das von den Jungen geſchaffene Hinderniß ſehr 
wohl zur Entgleiſung des Eiſenbahnzuges führen 
können. Die drei Angeklagten wurden wegen 
Uebertretung der 88 54 und 62 der Betriebs⸗ 
ordnung für die Haupteiſenbahnen Deutſchlands 
= einem Verweiſe verurtheilt. — Eine Straf⸗ 
ache wegen Nöthigung und Körperverletzung 
wurde vertagt. ; 

„ (Druckfehler.) In dem geſtrigen Bericht 
über das Schauturnen des Turnvereins muß es 
heißen: Da machen im Turnen ſogar ſchon die 
Frauen und Kinder mit. 

Berantwortlid für die Medattion: Deint. Wartmann In Thork. 
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Amtliche Notirungen der Danziger Produften- 
Börſe 


von Montag den 19. September 1898. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
hochbunt und weiß 750—800 Gr. 162—167 


Mk, inländ. bunt 740—772 Gr. 159-162 ME, 
inländ. roth 761—777 Gr. 150—154 Mk. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 694 

bis 738 Gr. 131—133 Mk. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 674—715 Gr. 132—140 Mk., tranſito 
große 686—714 Gr. 109—120 Mk., tranſito 
kleine 638 Gr. 686 Gr. 94—95 Mk. 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
weiße 118 Mk. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

119120 Mk. 

Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
Sommer⸗ 178 Mk. 

Raps per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. Winter⸗ 
205 Mk., tranſito Winter 190 Mk. 

Dotter per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 170 
Mk., tranſito 156 Mk. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,85 —4,07½ Mk., 
Roggen⸗ 4,00 Mark. 


Hamburg, 19. September. Rüböl ruhig, loko 
51. — Petroleum feſt, Standard white loko 6,40 


Keine Bleiche mehr nöthig weng 


von Dr. Thampſon's Feifenpulver. Durch das⸗ 
ſelbe wird blendend weiße Wäſche erzielt, ohne daß 
ſolche auch nur im mindeſten angegriffen wird. Nur echt 
mit Fchutzmarke „Schwan“. 


— —-¼-— — — 

Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Königs- 
berg i. Pr., Langgasse 6, in Berlin W., Charlotten- 
strasse 23, unterhält 21 Bureaus in Europa mit über 
500 Angestellten; die ihr verbündete The Bradstreet 
Company in Amerika und Australien 91 Bureaus, 
Tarife postfrei. 
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Bismarck- 
Fahrräder. 


Fahrunterricht für] Käufer gratis auf 


199. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
3. Klaſſe. Ziehung am 19. Septbr. 1898 (Vor m.). 


Nur die Gewinne über 160 Mk. find in Parentheſen beigefügt, 
(Ohne Gewähr. B. H.) 


67 84 586 619 39 93 836 63 957 1053 219 314 37 
(200) 412 51 76 524 37 631 57 733 802 41 2065 147 
260 442 65 633 75 707 74 980 3245 52 57 61 802 93 
4163 247 850 5017 99 288 354 474 93 864 920 35 
6595 751 (300) 831 918 7061 122 60 325 459 709 833 
95 8028 304 35 626 56 778 809 9140 55 312 515 55 
79 689 751 959 

10025 124 277 93 96 598 605 866 11058 354 667 733 
94 825 28 51 944 12059 167 74 211 54 99 393 403 
649 82 894 991 13060 66 96 167 231 520 87 607 901 47 
14017 152 481 94 757 824 83 922 15049 135 57 88 
259 329 477 503 9 73 636 58 783 861 928 47 83 
16035 131 67 241 313 60 509 714 99 958 17011 208 14 
74 359 442 (200) 560 793 855 88 903 71 77 (200) 18032 
89 140246 98 322 45 737 922 66 78 19106 30 272 321 
777 85 

20114 51 329 83 402 575 656 755 89 (300) 891 905 
23 31 21042 63 (500) 95 194 261 466 750 819 912 
22021 231 61 326 492 622 997 (500) 23106 267 525 
607 20 707 955 24114 98 311 422 528 72 73 619 783 
982 25063 198 263 312 426 507 700 961 26163 414 
509 10 33 55 60 706 63 75 921 69 27279 82 333 
413 552 691 769 838 992 28082 306 56 557 67 602 
(300) 40 85 832 29067 549 623 812 35 914 

30435 47 68 545 609 723 89 989 92 31117 288 
472 808 900 7 32039 111 54 337 423 538 33047 66 
180 292 845 63 34046 60 64 159 274 471 584 655 
739 70 908 28 35 (200) 35040 505 57 74 753 802 
36448 524 27 (15000) 40 51 654 782 871 37019 22 
56 83 133 (200) 75 434 526 704 878 983 38099 175 
408 12 65 67 544 660 732 93 842 78 39266 437 62 86 
539 610 48 99 712 808 949 
40285 57 386 479 515 (200) 18 612 711 41227 355 
62 495 642 58 732 867 42188 246 419 78 99 627 
852 82 43003 9 36 109 64 (200) 218 326 36 91 466 
534 44000 149 241 45 49 90 340 519 710 56 865 87 
45000 7 34 (200) 345 51 52 827 941 56 46257 414 
(200) 47036 42 55 95 137 93 802 14 48051 515 66 
648 919 51 (200) 94 49001 176 394 491 757 836 936 

50166 260 95 413 599 739 64 925 51 51000 122 357 
478 543 73 707 848 924 45 52003 163 313 498 530 
630 69 842 (500) 917 40 53162 201 77 425 766 843 71 
(200) 932 53 54017 226 348 63 486 714 821 55267 
83 695 96 56045 90 309 720 943 63 80 57303 526 
841 74 83 58033 74 187 213 325 59176 88 210 33 
42 49 338 60 77 461 515 630 718 61 807 987 

60090 170 280 416 62 969 61025 221 51 459 545 
608 14 852 78 62504 (3000) 628 79 95 778 933 61 
63037 136 317 418 501 64393 (200) 501 91 600 
840 81 98 953 72 65021 159 227 424 548 608 
66179 93 255 743 48 857 80 933 67178 305 (200) 732 
68058 179 279 335 530 77 717 23 895 69026 95 121 
51 203 33 47 69 (300) 314 422 544 751 825 

70072 197 248 57 96 309 42 50 58 87 405 809 (200) 
71069 107 14 309 411 574 630 702 33 805 960 72002 
10 52 276 505 #10 12 630 719 49 837 931 73058 89 
115 314 62 68 70 512 90 659 826 74000 135 61 543 
729 843 75059 160 471 768 924 76055 86 129 30 
99 286 310 49 744 869 77 77151 419 60 752 91 849 
1 = 76 280 323 73 422 65 567 79128 402 620 

52 

80031 36 91 127 40 301 408 783 832 900 59 81127 
438 709 23 819 82 82158 237 507 27 97 942 83001 
73 88 213 455 601 11 33 810 84043 274 510 853 903 
85051 65 390 471 99 516 19 607 729 85 838 947 
86223 402 506 31 69 85 713 931 87142 223 28 (200) 
89 403 22 573 78 652 83 736 39 55 70 808 29 77 939 
91 88064 88 165 71 (300) 292 715 72 87 922 89166 
237 75 432 67 594 993 

90080 130 239 51 330 401 52 65 530 49 712 16 41 

977 91085 122 23 30 342 417 42 63 85 644 834 
916 92072 166 68 393 (200) 453 654 715 93218 484 
566 928 62 94011 197 358 96 580 623 735 46 (300 
55 90 829 993 95027 73 94 150 485 90 93 701 92 
96024 46 62 155 78 342 500 718 24 25 816 56 97025 
53 141 406 515 37 88 654 711 46 841 79 98059 92 
211 18 460 537 48 (200) 96 729 36 37 92 815 99040 
44 90 127 63 232 47 55 57 76 353 403 529 736 

100429 96 624 876 947 50 79 101403 30 501 52 68 
799 926 102038 98 222 313 (200) 38 78 841 103028 
325 63 92 431 62 568 939 104108 18 87 208 18 311 
86 557 604 53 742 (200) 891 99 983 105105 336 85 
554 90 666 80 96 700 63 948 99 106726 959 98 
107003 32 381 83 440 650 97 941 108204 96 391 
592 621 42 63 77 752 828 109091 422 621 835 

110058 (200) 216 307 95 409 730 98 111113 25 358 
62 635 765 112035 68 189 472 85 517 55 951 113038 
63 156 225 365 511 712 35 82 874 964 83 114029 50 


366 664 66 905 23 115155 332 603 19 31 38 50 706 
843 64 116094 250 55 412 603 830 45 999 117089 
350 404 742 61 841 965 118025 98 172 228 89 172 
228 89 356 817 917 51 119102 425 524 75 624 47 

120161 391 470 624 712 (200) 903 121068 (200) 310 
64 436 79 (300) 580 712 62 85 (500) 872 122003 264 


482 571 658 722 33 (300) 891 123062 93 128 342 
408 59 79 628 850 916 124068 146 65 235 306 71 
448 553 613 23 64 125065 139 252 93 457 546 600 764 
829 967 126305 80 449 596 676 722 802 959 127097 
111 475 88 505 14 667 750 56 807 64 82 916 (300) 68 
128092 264 407 865 783 (3000) 856 67 68 129036 64 
94 144 308 463 5 

130143 99 521 52 702 59 83 895 131036 46 47 139 
492 514 48 81 646 60 854 132308 14 70 706 920 45 
133071 223 571 683 872 95 134397 430 79 547 53 61 
726 67 74 98 816 135168 217 84 447 48 682 (200) 719 
806 66 (500) 136051 194 254 75 450 73 556 678 782 
887 992 137119 24 306 41 44 400 571 679 789 
138113 24 79 271 395 433 49 525 64 602 (200) 755 
931 61 139073 158 391 568 656 731 835 43 901 

140077 171 88 206 81 469 534 71 94 (3000) 618 45 
782 901 141103 49 226 415 82 91 747 882 921 142114 
56 84 326 93 450 558 629 56 78 700 875 927 (200) 62 
143430 515 73 93 624 809 961 144017 34 47 (1000) 59 
65 152 366 87 611 53 799 145025 47 63 373 492 93 
522 759 938 146065 213 54 595 830 93 945 147006 
37 55 664 762 78 833 951 87 93 148055 64 151 64 75 
92 381 496 545 83 972 149292 (300) 701 38 

150044 195 387 443 522 646 (300) 798 817 991 
151171 398 665 749 72 76 849 72 951 90 152080 148 
349 75 434 (200) 57 609 708 24 59 831 46 934 153067 
106 233 (300) 48 566 946 89 154109 221 46 302 3 57 
61 587 618 722 816 29 155112 31 39 98 220 339 53 
82 445 571 97 625 742 860 86 (300) 156086 204 388 
442 69 611 716 831 157069 (300) 87 140 269 474 629 
952 158023 95 117 319 98 897 936 159010 116 75 
312 24 41 (300) 57 479 525 619 799 (300) 

160420 501 651 743 75 819 980 161219 574 638 
74 911 162109 28 258 68 324 538 646 771 844 52 
992 163071 (200) 127 214 30 (300) 425 524 629 839 
56 92 918 164023 55 109 239 58 374 878 165008 31 
61 272 371 604 56 844 166122 49 288 376 167181 
237 382 477 82 539 725 59 68 79 819 922 168185 308 
28 90 435 594 625 30 52 766 810 169008 182 244 
70 95 496 (200) 688 739 909 

„170102 50 254 85 418 (200) 523 641 84 821 171057 
92 133 232 400 502 71 627 38 886 900 61 172251 309 
405 64 503 619 712 55 94 855 81 87 905 173130 332 
446 532 174091 102 20 47 65 91 92 (200) 390 661 785 
88 (200) 818 175153 99 247 51 97 372 568 744 
800 (200) 958 176037 257 632 767 976 177591 667 
864 927 52 178453 546 600 35 47 738 860 927 179060 
5 110 246 346 578 797 912 

180199 (300) 401 18 46 (200) 87 575 776 830 36 
181037 122 26 35 50 368 581 88 634 70 836 95 955 
65 66 182005 188 312 99 419 767 850 72 75 183070 
473 626 893 996 184120 39 217 548 62 614 23 70 
87 185128 52 237 79 328 43 61 477 607 67 856 90 
186001 494 575 701 28 (200) 77 872 187083 138 
335 482 91 93 502 650 945 188016 62 237 321 428 
32 504 96 189390 408 30 587 782 825 95 96 918 

190049 371 89 609 38 799 870 983 191005 89 122 
368 525 78 713 94 850 72 82 932 37 192012 107 
216 20 514 65 71 880 992 193051 (3000) 211 81 
345 405 526 46 633 749 825 194309 481 730 50 
906 53 (300) 195247 354 439 51 594 746 931 59 73 
86 98 196238 97 392 95 543 626 (200) 29 43 980 
197001 175 78 216 308 39 94 750 63 90 198482 711 
22 199045 171 258 360 569 728 58 


200177 87 234 563 77 833 201024 122 30 45 
224 392 432 585 863 73 963 71 202190 99 510 
933 47 203091 407 31 576 731 805 204184 306 
69 509 612 762 851 911 78 205031 142 51 86 
216 550 76 808 925 206051 460 73 552 610 78 
722 966 81 207159 69 200 77 379 479 550 92 
781 877 208252 605 966 209040 73 84 259 93 (200) 
339 457 536 69 78 682 736 


210320 44 450 748 61 936 49 211073 131 77 93 289 
93 306 45 509 32 60 643 54 75 778 847 56 59 95 967 
212022 81 83 148 328 54 78 411 82 730 814 906 
46 47 213125 306 30 363 800 214068 180 (200) 208 
31 381 421 (200) 78 80 654 68 912 27 71 215439 
641 785 801 51 998 216252 320 456 (300) 704 8 
217045 246 319 559 671 (300) 706 82 84 218085 171 

209 312 578 660 219255 452 815 902 66 


220016 215 21 43 54 (200) 312 60 89 471 302 
645 47 65 868 221084 158 299 311 86 662 729 44 
917 59 222383 436 91 642 58 223124 55 79 234 
471 549 808 912 224008 79 99 335 513 687 731 978 
225221 53 367 83 411 567 610 (200) 


199. Königl. Preuß. Alaſſeulotterie. 

3. Klaſſe. Ziehung am 19. Septbr. 1898 (Nachm.). 

Nur die Gewinne über 160 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
Ohne Gewähr. B. H.) 


87 159 91 403 33 45 (200) 803 1097 391 423 80 565 
622 73 741 881 2207 37 377 402 69 95 520 98 667 
767 73 997 3000 96 240 665 823 (500) 72 4080 416 
513 14 24 720 880 920 5200 15 17 (200) 327 81 637 
75 720 54 955 6120 26 (300) 513 74 77 624 69 797 
865 911 (300) 7011 13 192 222 35 529 83 96 773 
8009 176 303 9 79 467 516 643 750 819 85 908 13 39 
180 691 748 75 76 88 891 

9 (200) 328 93 686 790 931 36 080 108 
306 87 406 545 608 760 12022 132 88 210 16 336 63 
706 822 28 99 911 13258 555 90 658 778 14181 93 
380 435 560 68 981 15273 82 414 84 537 637 903 22 
255 89 365 438 91 (200) 736 829 86 957 17219 53 
20 444 541 679 99 717 809 10 (200) 955 18069 80 
750 922 612 902 32 67 71 19339 550 67 616 21 83 


20105 43 80 221 65 338 68 523 34 51 622 (200) 48 
710 816 65 907 33 21037 161 263 429 47 608 881 
22006 54 157 203 81 356 431 43 694.952 98 23171 
269 308 78 90 517 727 838 974 24136 49 249 80 657 
771 842 (200) 51 88 922 25078 237 323 540 637 55 


84 809 26218 409 589 (500) 703 906 27069 261 437 


79 526 59 670 28235 64 326 477 509 613 97 733 836 
918 31 29088 200 49 402 524 665 71 72 926 

30095 205 407 15 46 592 630 97 810 31213 22 534 
85 615 54 714 19 857 (300) 931 32075 77 83 164 239 
415 17 89 554 80 698 993 33071 277 591 722 59 96 
34059 109 26 78 228 40 450 69 86 613 726 807 
35032 234 569 82.606 832 58 912 36135 208 564 95 
604 8 803 37419 550 615 30 714 41 955 73 38143 
387 623 54 744 39532 829 928 (200) 81 

40001 96 126 236 84 311 460 588 692 715 46 41048 
195 248 443 754 74 42060 200 43 321 (200) 671 87 
743 60 92 881 989 43084 170 291 304 62 92 469 523 
75 643 89 755 807 901 79 44104 209 94 436 539 44 
62 619 61 776 950 45151 468 643 86 892 46012 52 
75 631 883 931 47187 205 340 98 439 518 75 816 19 
20 48191 225 485 604 35 65 771 830 980 49044 
116 35 67 77 255 343 400 537 95 718 853 937 78 

50050 65 99 285 393 424 51 64 689 706 95 839 53 
51421 623 762 72 999 52118 37 74 340 572 622 59 
762 862 981 53016 43 75 99 126 370 407 536 627 817 
964 54154 241 75 424 34 61 71 89 509 712 75 93 
921 55048 62 155 261 328 485 510 27 (200) 70 731 53 
966 86 56146 47 (200) 385 699 821 58 938 57151 74 
98 744 865 96 948 82 58135 69 230 302 640 967 
59069 390 605 (500) 91 777 854 938 59 

60079 240 359 798 828 901 36 86 61039 199 361 
612 757 824 62248 386 419 506 20 664 63024 403 
35 990 64198 221 77 353 434 49 534 633 809 39 938 
48 55 65267 310 708 73 66171 225 453 511 84 887 
997 67033 59 225 521 619 70 721 68290 386 893 935 
88 69237 730 79 803 69 991 

70183 277 302 425 77 513 86 604 722 991 71059 
(200) 280 311 21 429 66 78 545 81 72119 708 (3000) 
44 817 61 73004 75 91 120 79 272 394 540 652 758 
74092 457 570 659 745 823 50 75024 71 73 98 206 94 
308 15 83 464 666 718 76056 63 397 419 511 40 622 
754 71 77085 98 113 372 751 864 926 78181 216 336 
51 409 589 616 17 88 751 96 79069 111 24 214 332 
67 614 811 33 

80065 122 234 (500) 436 576 676 802 969 81041 
237 424 638 820 98 928 69 95 82062 277 339 (200) 
495 547 638 83315 524 69 622 49 54 725 840 (200) 
57 74 84057 230 51 303 457 524 90 657 767 78 854 
913 27 85005 40 113 22 24 760 824 86432 514 746 
807 948 84 87012 82 125 64 209 44 54 437 45 508 
618 891 937 50 75 88127 327 525 619 843 954 89094 
112 42 281 347 501 91 904 

90063 457 75 508 680 707 48 72 839 42 91078 80 
292 495 714 92006 187 207 548 637 817 911 93123 
319 496 680 96 717 94074 75 109 442 693 874 95308 
20 479 89 596 677 845 916 89 96156 223 65 437 64 
83 794 828 930 55 82 87 97070 84 295 404 10 554 
606 63 938 98004 200 5 7 99 331 427 778 934 65 85 
99008 103 39 242 359 490 852 907 39 98 

100069 371 501 80 700 893 978 101137 206 7 24 
323 102203 316 57 80 400 80 605 958 103297 401 
912 104051 65 375 405 658 738 44 816 (200) 70 930 
94 105222 300 29 479 531 762 903 78 106082 112 
207 468 69 667 771 920 107069 148 (300) 73 249 378 
476 502 61 645 716 845 913 58 108070 101 55 536 
654 942 109131 260 91 328 512 725 53 

110056 84 109 35 43 49 233 83 371 550 636 766 76 
866 69 998 111016 27 106 22 304 515 807 924 
112099 134 211 333 451 57 60 502 66 948 59 113119 
248 381 469 704 955 114124 35 56 205 15 65 76 83 
534 685 851 999 115024 63 148 324 665 831 94 


1 


116047 140 321 571 89 94 638 56 893 951 69 84 88 
117252 473 607 23 44 782 93 956 (30 000) 118063 
88 300 (200) 22 591 759 945 119056 (200) 214 589 
664 (200) 793 939 96 

120016 196 285 344 614 30 121024 64 105 327 538 
76 663 700 5 807 122028 151 59 420 609 791 820 
89 (200) 901 36 59 68 123063 77 260 80 451 70 555 
65 623 97 894 124202 479 89 512 606 39 (200) 779 
855 921 125046 119 77 315 799 850 71 126011 65 
132 208 423 555 763 69 76 99 304 35 66 127034 46 
52 445 60 86 867 99 128135 229 432 34 528 68 621 
70 738 888 129007 84 185 93 227 349 74 433 44 
52 (200) 630 933 

120049 862 131093 414 278 353 600 728 77 132023 
316 906 63 741 910 (3000) 92 133192 224 308 56 
134053 138 318 538 694 828 135230 87 363 469 516 
37 671 705 822 910 136008 14 112 388 402 506 686 
881 137279 323 53 467 534 67 694 758 60 914 138011 
66 90 217 21 304 (200) 33 480 86 (300) 660 773 903 
139045 57 119 83 320 485 569 634 861 87 997 

140030 63 95 917 41 141195 596 813 91 950 54 
142111 207 18 455 554 76 619 740 901 42 69 143147 
273 90 92 379 97 (200) 453 633 726 59 848 62 904 85 
144188 253 300 424 545 145461 519 715 36 940 
146015 243 59 415 537 39 99 618 722 918 147276 
91 362 (200) 474 86 542 653 148033 149 286 388 413 
73 540 52 82 796 149094 218 338 61 578 887 921 35 

150278 304 469 554 661 91 738 910 19 30 151153 

250 451 152058 221 391 520 606 920 153012 281 
353 93 588 675 77 861 912 154066 531 60 660 711 
24 884 155008 37 178 (200) 84 405 522 889 962 
156049 136 76 77 202 330 402 556 98 626 84 (200) 
935 77 157124 58 282 410 42 78 553 785 950 (200) 
158214 29 753 72 811 927 159101 47 63 438 47 502 
46 47 89 655 713 802 10 13 (200) 37 40 937 45 

160113 (200) 231 326 27 487 520 51 676 
729 84 823 161020 93 400 48 608 19 27 
832 54 162192 391 441 525 35 778 892 163213 322 
75 511 84 625 49 757 957 164082 91 197 475 92 636 
745 51 76 814 62 (300) 922 165027 119 204 85 326 56 
411 60 68 555 612 781 166019 290 96 358 471 502 76 


705 167122 95 310 99 446 579 625 776 89 812 961 


(200) 65 82 168069 237 315 (200) 436 85 706 820 906 
169027 104 363 555 658 81 771 820 24 35 83 

170011 82 258 307 37 73 460 563 694 803 171119 
234 415 98 825 942 53 172035 (200) 70 133 96 322 
537 88 90 681 801 30 964 173146 62 230 373 405 85 
581 761 853 (200) 174219 341 69 70 502 70 633 70 92 
745 819 39 50 79 (200) 947 57 175150 414 52 507 9 
61 88 95 610 72 176292 461 504 78 715 906 177033 
104 22 69 276 78 430 34 54 647 753 64 973 178015 
124 55 69 416 95 553 70 97 756 80 841 179063 73 
90 154 73 204 347 956 72 

180227 43 327 99 541 709 14 24 921 53 83 181064 
70 153 224 69 487 564 644 45 917 182019 514 76 709 
69 979 183062 165 257 96 593 704 14 841 50 86 901 
184005 140 240 413 664 988 185057 90 245 87 88 
762 943 186059 358 82 536 636 703 864 98 187131 
261 345 526 661 819 32 83 941 188057 121 357 421 
23 592 649 864 966 189398 593 632 63 81 748 70 826 

190051 131 54 377 85 423 96 620 34 854 86 191222 
30 52 94 464 658 77 751 880 975 78 192178 260 69 
85 300 448 872 999 193042 (200) 49 85 394 549 98 
616 37 67 754 74 901 62 194147 627 733 (300) 195047 
55 77 218 333 91 471 524 794 893 196077 134 82 488 
565 66 645 876 (200) 938 197060 (300) 80 329 (500) 
50 626 91 846 60 935 198068 192 552 76 768 835 70 
85 933 53 54 199021 26 118 257 582 701 867 96 993 

200292 500 26 30 35 39 762 897 934 96 201055 58 
105 14 271 448 751 62 93 202025 200 (200) 335 428 
559 729 (300) 818 (200) 203130 424 58 (500) 702 894 
945 204175 321 45 557 (200) 85 756 205069 213 346 
710 98 868 72 952 206607 66 240 304 66 83 519 613 
723 53 67 947 207049 122 45 480 (200) 537 65 87 652 
(200) 745 85 824 942 208418 21 69 541 54 696 826 57 
985 209028 74 78 169 223 361 462 69 566 762 803 933 

210050 195 260 442 801 919 211039 151 501 760 
212010 124 51 232 329 44 406 45 579 626 79 752 804 
68 73 97 952 (500) 213063 270 81 368 400 2 78 699 
712 850 214271 370 456 666 215051 155 282 438 40 
65 523 704 810 992 216013 41 51 97 210 671 816 80 
906 44 97 217233 58 569 97 623 69 831 72 218041 
130 304 9 (300) 647 702 889 989 219002 46 95 98 149 
213 98 304 80 571 732 

220141 83 359 98 458 596 634 59 221022 43 90 
177 86 (3000) 260 64 67 397 757 (200) 94 863 76 
222168 321 626 731 816 (4000) 988 223094 105 40 
247 682 869 923 224102 23 50 411 25 93 563 644 710 
225090 260 98 452 543 603 


Im Gewinnrade verblieben: 1 à 60 000 Mk., 
1 & 45000 Ml.. 1 à 5000 Mk., 1 à 3000 Mk., 
3 à 1000 Mk., 7 à 500 Mk., 15 A 300 Mk. 


— 


Kragen u. Mäntel 


werden angefertigt und moderniſirt bei 
Frau Grochowska, 
Schillerſtraße 4, 2 Tr. 


Dreſchapparate 


in allen Größen, neu und gebraucht, 
kauf⸗ und leihweiſe, empfehlen 


Hodam &Ressler, 


Danzig, 
Maschinenfabrik. 


General = Agenten von 


Heinrich Lanz, 
Mannheim. 
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Vertreter für Thorn und 
Umgegend: 


Walter Brust, 
Katharinenſtr. 3/5. 


Apfelwein, 


einem ungenirten Uebungsplatz. 


Tuchlager u. Maaßgeſchäft 


für Herrengarderobe. 
Täglich Eingang von Neuheiten. 


C. G. Dorau, 


Thorn, 
neben dem Kaiſerl. Poſtamt. 


Italieniſche 


Weintrauben 
a 50 Pfg. 


S. Simon. 


Obſtweine, 
Johannisbeer⸗ 
wein, Apfelſekt, prämirt 1897 


auf der Allg. Gartenbau⸗Aus⸗ 
ſtellung in Hamburg, 


Uniformen. 


Eleganteste Ausführung. 
Tadelloser Sitz. 
Militär-Effekten. 


B. Doliva, Thorn-Artushof. 


Mieihs-Konirakis- 
Formulare, 


ſowie 
Mieths - Quittungsbücher 
mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 
C. Dombrowski’sche Buchdruckerel. 
Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Der Laden, 


Schuhmacher: u. Schillerſtr.⸗Ecke 
13, mit einer angrenzenden Stube, für 
jedes Geſchäft geeignet, iſt ſofort 
zu vermiethen. 

N eine Wohnung von 3—4 
Geſucht Zimmern mit Pferdeſtall u. 
Burſchengelaß vom 1. Oktober d. J. 

Offerten find im „Thorner Hof 
niederzulegen. 


Nöbl. Zimmer mit Kaffee 


zu vermiethen Seglerſtraße 7, 1 Tr. 


Gut möbl. Wohn., 2 Z. u. Burſchengel. 
a. W. Pferdeſt. v. l. Ok. z.v.GGerſtenſt. 13. 


Nel Zimmer von ſofort od. . Oktbr. 
zu vermiethen Windſtr. 5, II, links, 
im Haufe des Herrn Kohnert. 

in einf. möbl. Zim. 

m. Penſ. billig z. verm. Seglerſtr. 6. 
Näh. b. Hrn. Vierrath, Kellerreſtaurant. 
Reftaurant zur „Stadt Hamburg“ 
gegenüber der Ulanenkaſerne, 
ſind mehrere möbl. Zimmer zu verm. 
2 möbl. Zim. u. Burſchengel. z. 1. Oktbr. 

zu verm. Zu erfr. Culmerſtr. 13, pt. 


Friedrich u. Albrechtſtr. Ecke 8 


iſt die hochherrſchaftliche Wohnung 
von 8 Zimmern in der 2. Etg. v. 1. 
Oktober zu verm. Näheres b. Portier. 


Eine herrſchaftliche Wohnung, 
3. Etage, von 8 Zimmern nebſt allem 
Zubehör, auch Pferdeſtall, von ſoſort 
Altſtädt. Markt 16 billig zu verm. 
W. Busse. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
7 Zimm., Zubeh., Pferdeſt., Burſchen⸗ 

ſtube, Wagenremiſe, zu vermiethen. 
J. Hass, Brombergerſtr. 98. 


Hertſchaftliche Wohnung, 
J. Etage, 7 Zimmer nebſt Zubehör u. 
Pferdeſtall Bromberger Vorſtadt, 
Schulſtraße Nr. 11, verſetzungshalber 
ſofort zu vermiethen. Näheres bei 

G. Soppart, Bacheſtraße 17. 


Mellien- u, Ulanenstr.-Ecke 


find 2 Wohauugen von je 6 Zimm., 
Küche, Bad ꝛc. ev. Pferdeſtall bill. zu 
verm. Näheres in der Exp. d. Ztg. 


Mellienſtraße 89 


iſt die 2. Etage, 5 Zimmer, Zubehör, 
Stall und Remiſe, verſetzungshalber 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 


Eine Wohnung 
von 5 Zimmern nebſt Zubehör, 1. 
Etage, von ſofort zu vermiethen und 
zum 1. Oktober zu beziehen. Gerechte⸗ 


Wohnung, 
4 Zimmer nebſt Zubehör zu ver⸗ 
miethen Heiligegeiſtſtraße Nr. 16. 


2 gut reno. Wohnungen 


von je 4 Zimmern und reichl. Zub. 
mit auch ohne neuen Pferdeſtall ſind 
ſogl. o. ſpäter z. verm. Gartenſtr. 64. 


Wilhelmſtadt. 


In unſern Wohnhäuſern auf der 
Wilhelmſtadt ſind noch 


Wohnungen 


zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Ulmer & Kaun. 


Die von dem Medizinalrath 
Herrn Dr. Wodtke bewohnte 
2. Etage in meinem Hauſe 


Breiteſtraße 18 iſt per 
1. Oktober d. Is. zu vermiethen. 
A. Glückmann Kaliski, 


verſchiedener 


) i Größe 
ſind im „Kaiſerhof“ 


Wohnungen 
in Stewken zu vermiethen. 
Mellienſtraße 103. 


Die 1. Etage 
Bäckerſtraße Nr. 47 iſt zu vermiethen. 


Brambergeritrage 90 
iſt die 2. Etage im ganzen oder ge⸗ 
theilt zu vermiethen. Deuter. 


Eine Wohnung 8 
zu verm. Neuſt. Markt 9. Tapper. 


| Mittelwohnung, 
ofort 


geſund und trocken, iſt von 

reſp. 1. Oktober Mauerſtr. 36 preis⸗ 
werth zu verm. Näheres durch den 
Verwalter Oswald Horst, Neuſtadt, 
Strobandſtraße 16. 


Eine Wohnung, 
beſtehend aus 3 Zimmern, Küche und 
Zubehör (mit ſchöner Ausſicht n. d. 
Weichſel) iſt vom 1. Oktober d. Is. 


Näheres 


Eine Wohnung 
von 3 Zimmern und Zubehör iſt 
vom 1. Oktober zu vermiethen 
Brombergerſtr. 60, pt. 
Nreiteſtr. 5, 2. Et., 3 Zim., Küche u. 
Zub. v. 1. 10. z. v. O. Scharf. 
mſtandshalber 1 Wohnung von 3 
Bimm., heller Küche vom 1. Oktbr. 
billig z. v. Näh. Junkerſtr. 7, II. 


Wohnung 
von 3 Stuben, 1 Kammer, Entree, 
Veranda und Vorgärtchen nebſt allem 
Zubehör zum 1. Oktober in der 
Schulſtraße (Bromb. Vorſtadt) zu 
vermiethen. Nöheres 
Schulſtraße 20, 1 Tr. 


Zwei gr. helle Zim. 


geeignet für Bureauzwecke, von ſof. zu 
verm. J. Sellner, Gerechteſtr. 96. 


je 2 Zim., Küche u. 
Wohuungen, gabe, Waſſerl. i. d. 
Küche, 2 45 u. 55 Thlr. z. v. Waldſtr. 96. 


Eine Wohnung 


von 2 Zimmern mit Küche, Keller, 4 


Holzſtall und Trockenboden billig zu 


vermiethen in Mocker, Bergſtr. 42. 


Zwei kleine Wohnungen 
im Schmied Krüger'ſchen Grundſtück, 
Heiligegeiſtſtraße 10, vom 1. Oktober 
zu vermiethen. Näh. bei Schuhmacher⸗ 
meiſter Olkiewicz, I Treppe. 


Familienwohnungen 


ſind zu vermiethen Bäckerſtr. Nr. 16. 
1 kl. Wohn. zu vermiethen Neuſtadt 12. 


Kleine Wohnung 


zu verm. Zu erfr. Marienſtraße 7, I. 


Ciokellerräume 


ſofort zu miethen geſucht. Off. sub 
W. 1 an die Expedition dieſer Zeitung. 


Pferdeſtälle und Wagenremiſe 


zu vermiethen. Zu erfragen bei 
zu vermiethen Friedrichſtraße 6. 


empfiehlt i 
Kelterei Linde We 15 . e ſtraße 7. Zu erfr. Gerſtenſtr. 14, I, 
itp per 1. Oktober zu vermiethen. W. Heike, Copperniksſt. 2 


Dr. J. Schllemann. Tuchmacherſtraße 1, pt. 11 kl. leere Stube z. v. Strobandſtr. II. 


4 Natharinenſtraße 7. 


Möbl. Zimmer billig zu vermiethen. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


